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C. H. Berlin, 17. Januar. 
Deut ſcher Reichstag. 
„46. Sitzung vom 17. Januar. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 
Gus Tiſche des Bundesraths: v. Maltzahu⸗ 
1 


Der Geſetzentwurf betreffend die Kontrolle 
des Reichshaushalts und des Landeshaushalts 
von Elſaß⸗Lothringen wird in dritter Berathung 
augenommen. 

Es folgen Wahlprüfungen. > 

Abg. Dr. Dohrn (freiſ.) berichtet über die 
Wahl des Abg. v. Henk im 2. Stettiner Wahl⸗ 
kreiſe. Gegen dieſe Wahl iſt ein Proteſt einge⸗ 
gangen, in welchem verſchiedene Uuregelmäßig⸗ 
keiten gerügt werden. Die Wahlprüfungs-Kom⸗ 


miſſion beantragt, die Wahl des Abg. von Heuk Partikularrechte zu achten. 


für gültig zu erklären und den Reichskanzler zu 
erſuchen, über die in dem Proteſte behaupteten 
Uuregelmäßigkeiten Erhebungen durch eidliche 
Vernehmung der in dem Proteſte genannten Zeu⸗ 
gen anſtellen zu laſſen. 8 
Dem gegenüber beantragt Abg. Träger 
(freif.), den Beſchluß über die Gültigkeit der 
Wahl bis nach den vorzunehmenden Erhebungen 
auszufegen. Er führt aus, daß einzelne der 
in dem Proteſte erhobenen Beſchwerden, wenn 
fie bewieſen würden, zu einer Ungültigkeits⸗Er⸗ 
klärung der Wahl führen müßten. Dahin ge⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


wald 


Sonntag, 18. Junnar 189. 


— 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In ellen grüsseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. 
Gerstmann, Otto Thiele. 


Daube, Invalidendank. Berlin Beruh. Arndt. Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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unterſuchen. 


Botſchafters Sadullah Paſcha. 


Abg. Dr. Mehnert weiſt dem gegenüber ſtationirten Aviſos „Loreley“, Aſſiſtenzarzt Dr.] ſei die Folge eines Schlaganfalls; nun ſtellt ſich 


aus der Entitehungsgefchichte des § 17 des Wahl- Löwenhardt, iſt daſelbſt am 15. Januar am heraus, daß Sadullah Paſcha ſchon am Mittwoch Handel und Gewerbe in Paris wird am 
reglements nach, daß die mecklenb irgiſche Regie⸗ Typhus geſtorben. de 
rung berechtigt ſei, trotz dieſes Paragraphen Ord⸗ Dr. Löwenhardt, der Aſſiſtenzarzt Dr 


Auch der Vorgänger des 
von 


nungsbeſtimmungen zu erlaſſen, und die religiöſen Harbou, iſt vor wenigen Monaten derſelben 
Gefühle der Bevölkerung hätten Anſpruch auf Kraukheit erlegen, während ſonſt nur ganz ver⸗ 
Berückſichtigung, die große Mehrzahl der Bevöl- einzelte und gut verlaufene Fälle von Typhus 


kerung wolle am Buß und Bettage durch die 
Unruhe von Wahlverſammlungen nicht geſtört 


werden. 

Abg. Dr. Windthorſt (Ztr.): Die med- 
lenburgiſche Regierung hatte alle Veranlaſſung, 
die betreffende Polizei⸗Verordnung zu revidiren, 
der Reichstag aber habe kein Recht, ſich da hin⸗ 
einzumiſchen, denn er habe auch die Pflicht, die 
Wenn die Konſerva⸗ 
tiven an dem Bußtage eine Verſammlung abge⸗ 
halten haben, ſo werden ſie wahrſcheinlich nach 
der Polizei ⸗ Verordnung verfahren und bei der 
Regierung Dispenſation nachgeſucht haben. Hät⸗ 
ten die Freiſinnigen dies auch gethan und es 
wäre ihnen dann die Abhaltung der Verſamm⸗ 
lung unterſagt worden, ſo müßte die Wahl unter 
allen Umſtäuden annullirt werden. 

Der mecklenburgiſche Bundes bevollmächtigte 
Staatsrath v. Bülow iſt der Auſicht, daß 
neben den Beſtimmungen des Reſchswahlgeſetzes die 
Beſtimmungen zur Aufrechthaltung der Ruhe und 


höre unter Anderem die im Proteſte behanp⸗ Ordnung in Mecklenburg in Uebung geblieben ſind und 


tete Oeffnung von Stimmzetteln durch Wahlvor⸗ 
ſteher. Ferner ſoll der Gutsvorſteher Berge⸗ 
meiſter aus Behrenshof, der zugleich Wahlvor⸗ 
ſteher war, am Mergen des Wahltages die Orts⸗ 
einwohner zuſammengerufen und eine Anſprache 
u Gnuſten des Kandidaten von Henk an die⸗ 
ſelben gehalten und gedroht haben, er werde die 


Wahl genau kontrolliren und mit dem, der nicht 5 
mecklenburgiſche Politik. 


kouſervativ ſtimme, abrechnen. Dieſe Behanp- 
tung ſei von der Kommiſſion nicht genügend be⸗ 
achtet worden 


Bei der allgemeinen Bedeutung Trommelfell der Wähler 
— Vorgänge empfehle er die Annahme ſeines Lärm zu ſchützen. 
Antrages. 


dazu gehöre die Verordnung über die Heiliahaltung 
des Sonutags. Es ſind deshalb Wahlverſamm⸗ 
lungen, welche ruheſtörenden Lärm vorausſetzen 
laſſen, am Bußtage verboten worden und da 
könne es wohl gekommen fein, daß andere Ver⸗ 
ſammlungen geſtattet worden, von denen man 
dies nicht vorausſetzte. (Große Heiterkeit links.) 

Abg. Rickert: Da haben Sie die ganze 
(Sehr wahr! links.) 
Die Herren halten ſich für berufen, ſogar das 
genen ruheſtorenden 
Ja, mein verehrter Gönner, 


r Windthorſt, ich glaube, dieſe Bundes⸗ 


Abg. Dr. Mehnert (konſ) erklärt ſich genoſſenſchaft wird Ihnen doch nicht paſſen und 


auf der „Loreley“ vorgekommen ſind. 

— Nach der dem preußiſchen Abgeordueten⸗ 
hauſe feitens des Landwirthſchaftsminiſters zuge⸗ 
ſtellten Nachweiſung über die Ergebniſſe der an⸗ 
derweiten Verpachtung der im Jahre 1890 pacht⸗ 
los gewordenen Domäuenvorwerte het ſich der 
neue Pachtzins von 46 Vorwerken mik einem 
Areal von 18,651 Hektaren gegen den etatsmäßi⸗ 
gen Pachtzins um uur 15 Mark 90 Pf. ver⸗ 
beſſert. Der etatsmäßige Pachtzins betrug 795,306 
Mark 10 Pf., der neue Pachtzias 795,322 Maik. 
Von dem verpachteten Areal entfielen 11,815 
Hektaren auf die oſtelbiſchen Provinzen Oſt⸗ 
preußen, Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern 
und Schlesien und 6836 Hektaren auf die weſt⸗ 
eibiſchen Provinzen Sachſen, 5 und 
Heſſen Naſſau. Bei den Vorwerken der oſtelbi⸗ 
ſchen Provinzen betrug der neue Pachtzins gegen 
den etatsmaßigen 71,092 Mark 49 Pf. w niger, 
bei den weſtelbiſchen 71,108 Mark 39 Pf. meor, 
fo daß ſich nur in Folge der günſtigen Verpach⸗ 
tung der weſteibiſchen Vorwerke der Ueberſchuß 
von 15 Mark 90 Pf. ergeben kounte. 

— Schon in Folge der Hochwoſſer⸗ und 
Eisgangsſchäden von 1888 iſt durch die Ver⸗ 
fügung vom 22. Januar 1889 über die Strom⸗ 
bauverwaltungen für eine einbeitliche und wirk⸗ 
ſame veitung und Durchführung der Schutzmaß⸗ 
regeln gegen Eis- und Hochwaſſergefahren ge 
ſorgt. Eine gleichzeitige Ausführungsanweiſung 
regelt den Eiswacht⸗ und Hochwaſſerwachtdieuſt. 

ieſelbe greift unter Berückſichtigung der in 
zwiſchen geſammelten Erfahrungen auch für den 
laufenden Winter Platz. Neuerlich find die 
Provinzialbehörden von den Reſſortminiſtern an 
die ſorgſamſte und energiſchſte Wahrnehmung der 


durch Einathmen von Leuchtgas ſich zu tödten 
verſucht hat. Man fand ihn bewußtlos auf 
einem Fauteul im Badezimmer, wohin ein 
intenfiver Gasgeruch den nach feinem Chef for⸗ 
ſchenden Botſchaftsrath geführt hatte. An das 
Gasrohr war ein Kautſchukſchlauch angefügt, den 
der Botſchafter mit einer Hand noch feſthielt. 
Aerztliche Hülfe war ſofort zur Hand, doch iſt 
der Botſchafter bisher noch nicht zum Bewußt⸗ 
ſein gelangt. An feinem Aufkommen wire ge⸗ 
zweifelt. Am Halſe ſind Strangulationsmerk⸗ 
male ſichtbar, woraus geſchloſſen wird, daß Sa ⸗ 
dullah zuvor einen Verſuch gemacht hat, ſich zu 
erhenfen. Ueber die Urſachen des Selbſtmordes 
iſt nichts bekannt, man vermuthet dieſelben in 
verdüſteter Gemüthsſtimmung, die durch unglück⸗ 
liche Familienereigniſſe hervorgerufen ſein ſoll. 
Sadullah war, ehe er nach Wien kam, Bot⸗ 
ſchafter der Pforte in Berlin. 

Wien, 17. Januar. In der geſtrigen 
Sitzung der Wiener Geſellſchaft der Aerzte fand 
eine Diskuſſion über das Koch'ſche Heilverfahren 
ſtatt. Pr feſſor Kapoſi theilte mit, daß an der 
Wiener Klinik bisher 32 Lupusfälle behandelt 
worden ſeien; in ſämmtlichen Fällen ſei eine be⸗ 
deutende Beſſerung der lokalen Kranukheitserſchei⸗ 
nungen wahrzunehmen. Doch fürchte er, daß 
mit dem Koch'ſchen Mittel eine Gefahr zur In⸗ 
f ktion an bisher geſunden Stellen nicht ausge⸗ 
chloſſeu ſei, welcher Bemerkung ſich Profeſſor 
von Billroth anſchloß. 


Belgien. 
Oſtende, 17. Januar. In Anerkennung 
der Diemme, welche der hieſige Hafen dem bel⸗ 
giſchen Haudel während der Verſperrung der 
Schelde erwieſen hat, plant man große Ver⸗ 
tiefungsarbeiten für Oſtende. Die Regierung 
ſoll dem Unternehmen gümtig gegenuberſtehen, 
beſonders im Hinblick auf den Umſtand, daß zur 
Zeit jener Sperre ohne den Haien von Oſtende 
alle für Antwerpen beſtimmten Schiffe im Aus⸗ 


Man glaubte verlautet, geht der Herzog von Orleans nach 


Unter den Auſpizien der Geſellſchaft für 
erſten 
Faſtenſonntag eine große Kundgebung für den 
freien Waarenaustauſch ſtattfinden. Der zu die⸗ 
ſem Zwecke anberaumten Verſammlung, zu wel⸗ 
cher Arbeiterdelegiv: und Vertreter der Handels⸗ 
ſyndikate eingelad. find, wird der ehemalige 
Handeleminiſter Lockroy präſidiren. Es ſell ein 
enernifcher Proteſt gegen die Handelspolitik der 
Regierung beſchloſſen werden. 

Die Pariſer radikalen Blätter beleuchten in 
einer für den Kriegsminiſter v. Freycinet unvor⸗ 
theilhaften Weiſe die Thalſache, daß der Sultau 
vier türkiſche Offiziere nach Paris geſchickt hatte, 
um ſich in der Kriegswiſſenſchaft auszubilden. 
Nach ihrer Daritellung bätte Herr v. Freycinet 
den Sultau in einem perſönlichen Schreiben ein⸗ 
geladen, 12 türtiſche Offiziere an dem Unterricht 
der hieſigen Oberkriegsſchule Theil nehmen zu 
laſſen, ſtatt eines entſchiedenen Ja oder Nein aber 
die Antwort erhalten, auf den Rath der deut⸗ 
ſchen Offiziere, die in der türkiſchen Armee das 
große Wort führen, nähme der Sultan nur vier 
Militärs an. Uebrigen tröſten ſich die Blätter 
mit folgendem ſchönen Räſonnement. Das tür⸗ 
kiſche Heer wird ſchon ſeit einem halben Jahr⸗ 
hundert von deutſchen Offizieren unterwieſen und 
die Türken ſind geblieben, was ſie von jeher wa⸗ 
ren: ein außereuropäiſches, wildes Volk von Pi⸗ 
raten, denen die Umſtände allein nicht mehr er⸗ 
lauben, anderswo als in Fmanzen ihr Handwerk 
zu treiben. 

Paris, 17. Januar. Nach einer Meldung 
des „Journal des Debats“ wurde die Erbauung 
eines gemeinſamen Parlamentsgebäudes für Kam⸗ 
mer und Senat auf dem Tuilerienplatze ange⸗ 
regt. Die Koſten ſollen durch eine Lotterie auf⸗ 
gebracht werden. 

Großbritannien und Irland. 

London, 4. Januar. Der Oberbürger⸗ 
meiſter von Edinburg hat ſich in's Mittel ge⸗ 
ſchlagen, um womöglich dem Ausſtand auf den 
ſchottiſchen Bahnen auf gütlichem Wege ein Ende 


gegen dieſen Antrag, weil das Reſultat der Er⸗ ich rathe Ihnen, ſich von derſelben los zu machen. ihnen übert agenen Obliegenheiten erinnert und 
hebung nur ein abſolut negatives ſein könne. Es Hier haudelt es ſich doch nicht um ruheſtörende mit den nach Lage des Falles geeigneten beſou⸗ 
handele ſich dabei meiſt nur um anonyme Verſammlungen, denn die Verordnung hat dar⸗ deren Anweiſungen verſeven. Wie die Zioil⸗ 
Behauptungen und beruhen die gerügten Un unter wohl hauptſächlich geräuſchvolle Muſikauf⸗ behörden, jo haben auch die Militärbebörden 
regelmäßigkeiten, die der Vorredner angeführt, führungen und Vergnügungen verſtanden. Die neuerdings Auweiſung erhalten, mit aller Kraft 
nur auf Mittheilungen des „Berliner Volks- Auslaſſungen des Bevollmächtigten ſollten uns zur Vertzütung und Bekämpfang etwaiger Hoch⸗ 


zu machen. Er hat aber bis jetzt nicht viel aus⸗ 
zurichten vermocht, denn beide Theile beſtehen 
auf ihren Forderungen und keiner will nach⸗ 
geben. Lord Provoſt Boyd nahm die Arbeiter 
perſönlich vor und dieſe erklärten als Grundlage 


lande zu löſchen gezwungen geweſen wären. 


Fraur teich. 


Paris, 14. Januar. Die wiederholt ganz 
willkürlich dem deutſchen Kaiſer zugeſchriebene 


blattes“. Es vertrage ſich nicht mit der Ehre veranlaſſen, dem Antraye Träger zuzuſtimmen. waſſer und Eisgefahren mitzuwirken. 


Es darf 


des Hauſes, auf derartige anonyme Denunzia⸗ Auch früher ſchon hat der Reichstag ähnliche hinzugefügt werden, daß Se. Majeſtät der Kaiſer 
tionen Werth zu legen und empfehle er deshalb Verordnungen des Oberpräſidenten Wolff in der auch dieſen Fragen ſein landesväterliches Juter⸗ 


die Annahme des Kommiſſions-Antrages. 
Abg. v. d. Decken (Welfe) erachtet ein⸗ 


Provinz Sachſen für ungültig erklärt. 


Abg von Stauffenberg (freiſ.): 


eſſe in hohem Maße widmel und auch bereils 
zu wirkſamen Maßnahmen die Initiative er⸗ 


zelne der im Proteſte angegebenen Punkte für ſo Alles, was den Intentionen der Reichsgeſetzgebung | griffen bat. 


wichtig, daß ſi 
Antrages empfehle. 
Anſicht, daß der 
auf Zeitungsartikel Rückſicht zu nehmen. 


die Annahme des Träger'ſchen widerſpricht, was die geſetzlich garaumirie Frei⸗ 
Dagegen ſei er nicht der heit der Wahl beeinträchtigt, das darf zweifel B.) 
Reichstag verosflichtet ſei, los 


5 uicht in der Landesgeſetzgebung beſtehen 
bleiben im Widerſpruch zur Reichsgeſetzgebung. 


Abg. Gröber (Zentr.) iſt der Anſicht, daß (Beifall.) 


aben des „Berliner Volkeblattes“ 


die gerügten Uuregelmäßigkeiten nicht zur Une Abg. Dr. Windthorſt: Es handelt ſich 
gülkigkeitser klärung der Wahl führen köunen. Es doch vor allem darum, ob eine Verſa { 
1 einmal kontrollirt werden, ob die An⸗lärmend iſt oder nicht; im andern Falle muß fie 


Königsberg i. Pr., 17. Januar. (W. T 

In Folge des zeſtrigen überaus ſtarken 

Schueetreibens iſt der Betrieb auf der Strecke 

Cranz Königsberg ſeit geſtern Nachmittag einge⸗ 

ſtellt Auf der Strecke Labiau⸗Königsberg iſt der 

e eee ; Zugverſpätungen finden allent⸗ 
ter : 


Breian 17. Januar. Nach der „Vres⸗ 


wahr ſeien. nach der mecktenburgiſchen Verorduung verboten lauer Zeuung“ hat geſtern die überwiegende 


er Gewählte würde übrigens, ſelbſt wenn die werden. (Raf links: Und Konſervative!) Das⸗ Mehrzahl der Puddler der Laurahütte die Ar⸗ 
Wahl des betreffenden Wahlbezirks kaſſirt würde, ſelbe gilt auch von den konſervativen Verſamm⸗ beit eingeſtellt, etwa dreihundert Puddler ſind aus: 


immer noch die zur abſoluten Stimmenmehrheit lungen, aber es muß auch bewieſen werden, daß 


gehörige Stimmenzahl behalten. f 
Abg. Hahn (konſ.) nimmt die Wahlprü⸗ 


ſie lärmend ſind. 
Abg. Gröber befürwortet den Antrag der 


ſungs⸗Kommiſſion gegen den Vorwurf in Schutz, Kom miſſion, indem er ſich den Ausführungen des 


ſtändig, von fünfundzwanzig Oefen ſind nur fünf 


im Betriebe. 
Köln, 17. Januar. Auf die Eingabe des 
Vereins „Glückauf“ über die Wünſche der Berg⸗ 


Abſicht, den Mächten die Berufung eines Kon⸗ 
greſſes behufs Berathung der Abrüſtunlsfrage 
vorzuſchlagen, hat ſeit einigen Tagen einen großen 
heil der Pariſer Preſſe veranlaßt, gegen dies 
angebliche Prejekt Stellung zu nehmen, daſſelbe 
mit patriotiſcher Eutrüſtung als eine Falle, die 
man Frankreich ſtellen wolle, zurückzuweiſen und 
zum Schluſſe ſtolz zu erklären, daß vo! einer 
Abrü gung überhaupt erſt die Rede ſein könne, 
wenn Elſaß⸗Lothringen Frankreich zurückgegeben 
ſei. Ueberdies hat der große Patriot Paul 
Derouleve heute eine Broſchüre über dieſe 
„brennende Frage“ veröſſenlicht, die ebenfalls 
den Nachweis bezweckt, daß Frankreich in keinem 
Falle ſich an einer Abrüſtung beiheiligen dürfe, 
dagegen je eher deſto beſſer das Schwert ziehen 
müſſe, um den nothwendigen und dringlichen 
Revanchekrieg durchzuführen. Daß dieſe Broſchüre 
trotz ihres billigen Preiſes (25 Cte.) ſtarken 
Abſatz finden wird, möchte ich bezweifeln, da 
das größere Publikum in dieſem Augenblicke gar 
nicht geneigt ſcheint, ſich mit ſolchen Hirnge⸗ 


ihrer Forderungen eine Arbeitszeit von 60 Stun⸗ 
den wöchentlich. Darauf beſprach ſich Herr Boyd 
mit dem General⸗ Verwalter der North Bri⸗ 
tiſo Eiſeubahn. Dieſer bemerkte indeſſen ganz 
einfach, ſeine Vermittelung ſei unnütz; die Di⸗ 
rektoren wür en mit den Ausſtändiſchen nur 
daun verhandeln, falls dieſe eben zur Arbeit zu⸗ 
rücktehrten. Das ſieht noch nicht nach einer bal⸗ 
digen Schlichtung aus! Die Direktoren der Ca⸗ 
ledonian⸗Eiſeubahn find verſöhnlicher geſinnt. 
Sie werden bis zum 16. alle Stellen für ihre 


ehemaligen Bedienſteten offen halten, trotzdem je 


mehr als das Doppelte der nöthigen Zahlen von 
neuen Bewerbern für die erledigten Poſten 
haben. Die Grubenarbeiter hielten geſtern zu 
Glasgow eine Berathung, um den Ausſtaud und 
die Fr ige, inwiefern man den Bahnarbeitern 
Beiſtaud leiſten könne, zu beſprechen. Man kam 
überein, für Sonntag eine zweite Berathung in 
Glasgow anzuberaumen und dieſer den folgenden 
Entwurf vorzulegen: „Wir verpflichten uns, die 
Arbeit niederzulegen, bis die Forderungen der 


daß fie begründeten Prorejten nicht genügende Vorredners anſchließt. |arbeiter hat der Miniſter von Berlepſch eine kän⸗ 
Beachtung geſchenkt habe. Der Pioteit ſei in Abg. Singer (Szd.): Der Kampf des gere Antwort ertheilt, worin derſelbe erklärt, 
den gerügten Punkten nicht begründet, denn die Abg. Windtyorſt für das Partik tlarrecht ſei an mehrere dieſer Wünſche könnten nur durch Auf- 


Behauptung: „nach dem „Berliner Volksblatt“ i 


g. 5 keiner Stelle ſo unaugebracht geweſen, wie | \ 
ſoll ꝛc.“ müſſe als eine anom me angeſehen wer⸗ Es handele ſich hier um die Rechte der Wähler, geſetzlichen Vorſchriften erfüllt werden. 


hier. 


hebung oder gänzliche Umformung der Fo 
ie ge⸗ 


den. Der Reichstag ſei nicht dazu da, jede ein- die zu ſchützen der Reichstag die Pflicht habe, und wünſchten Neuerungen würden tief einſchneiden 
— Beſchwerde und Behauptung vor ſein nach dieſen Rechten ſei es den Wählern gestattet, in die maßgebenden Reichs⸗ und Landesgeſetze. 


orum zu ziehen. 


ſich behufs der Vorbereitung der Wahl in ge⸗ 


Der Miniſter verweiſt auf die - vorliegenden Ge⸗ 


Abg. v. Unruhe⸗Bomſt (Reichsp.) be⸗ ſchloſſenen Räun en zu verſammeln, und eine ſetzentwürfe über die Abänderung der Gewerbe⸗ 
fürwortet ebenfalls den Antrag der Kommiſſion. Beſchränkung dieſes Rechtes ſtehe den Partikular⸗ ordnung ſowie auf das Geſetz, betreſſend die Ge⸗ 


Der Antrag 
Kommiſſionzantrag angenommen. 


Träger wird abgelehnt, der ſtaaten nicht zu. 


ſchuldig, jeden Verſuch, die Wahlfreiheit zu be⸗ 


Bezüglich der Wahl des Abg. Dr. v. Wey⸗seinträchtigen, entſchieden zurückzuweiſen. 


rauch (2. Kaſſeler Wahlkreis) wird nach dem 


Die Diekuſſion wird unnmehr geſchloſſen 


Antrage der Kommiſſion beſchloſſen, die Beſchluß⸗ und der Antrag der Kommiſſion mit dem Antrage . ‘ 
faſſung vorläufig auszuſetzen und zunächſt das in Tra ger angenommen, letzterer mit 112 gegen nicht weiter um ſich greife, und empfiehlt ein 
dem gegen dieſe Wayl erhobenen Proteſt gerügte 99 Stimmen. 


8 des Laudraths von Melſu igen, wegen 
eſchränkung der Oeffeutlichkeit der Wahl, eins 
zufordern. 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Präſident v. Levetzow: Wir haben heute 
den in den Sitzungen des Reichstages ſeltenen 


Ueber die Wahl des Abg. v. Oertzen⸗ Fall zu verzeichnen, daß ein Abgeordneter den 
Brunn in Meckſenburg⸗Strelitz berichtet Abg. Tag feines Eintritts in das 80. Lebensjahr durch 


Tr. Hermes (freiſ.). Auch gegen dieſe Wahl 


iſt ein Proteſt erhoben, in welchem Beeinträchti⸗ 
aung der Waylfreiheit durch Einſchüchterung der 


Wähler und Verbot von Wählerverſammlungen à-vis Dr. Windthorſt. 


perfönliche lebendige Theilnahme an den Ver⸗ 
handlungen einer geſetzgebenden Körperſchaft feiert, 
In dieſer glücklichen Lage befindet ſich mein vis- 
Aus der Beſonderheit 


u. ſ. w. behauptet wird. Die Kommiſſion des Falles leite ich die Befugniß her, dem Herrn 
beantragt: Aueſetzung der Beſchlußfaſſung über Dr. Windthorſt einen freunclichen Glückwunſch 
die Gültigkeit der Wahl und Beweiserhebung im Namen des Reichstages auezuſprechen. (Leb⸗ 


über die Behauptungen des Proteſtes. 
Abg. Träger beautrag Vervollſtändigung 


hafter allſeitiger Beifall) 
Abg. Dr. Windtborſt: Dieſe Ehre ift 


ter Beweiserhebung durch Erfordern einer amt⸗ für mich die größte Auszei hunng meines Lebeus. 
lichen Auskunft des Polizei⸗Kollegiums zu Wol⸗ Meinen herzlichen Dank dafür. 


degk über die Abſendung und den Inhalt einer 
Depeſche, durch welche der freiſinnigen Partei 
die Abhaltung einer Wahlverſammlung am Buß⸗ 
tage verboten worden ſei. er Antrag⸗ 
ſteller weiſt darauf bin, daß die Kommiſſion 
dieſen Punkt für unerheblich erachtet habe, wäh⸗ 
rend doch — es ſeien das olle mecklenburgiſche 
Kamellen — verſchiedene kouſervative Verſamm⸗ 
lungen an Sonntagen gejtattet worden ſeien. 
Es gehe daraus klar hervor, daß in Meckleuburg 
nicht mit gleichen Maße gemeſſen werde. Die 
meckleuburgiſche Verordnung betr. die beſſere 
Heilighaltung der Sonn⸗ 
über das Reichsgeſetz geſtellt worden, was die 
Ungültigkeit der Wahl nach ſich ziehen müſſe. 

„ Abg. Dr. Pachnicke (jvc) bezeichnet 
dieſe Beſchränkung ebenfalls für unznläſſig, denn 
Reichsrecht gehe vor Landesrecht. Für die 
Wahlarbeit auf dem platten Lande ſei der Sonn⸗ 
tag der geeignelſte Tag und auf dem Lande in 
Mecklenburg Strelitz gebe es noch große jung⸗ 
fräuliche Strecken, in denen noch nie eine frei⸗ 
ſinnige Rede gehört worden ſei. Der Reichstag 
habe deshalb die Pflicht, dieſes Verhalten der 
meckleuburgiſchen Rezierung zu korrigiren. 
Jun Mecklenburg werde jede freie Regung des 
Öffentlichen Geiſtes unterdrückt und das meckleu⸗ 
burgiſche Volk habe feine Hoffuung auf den 
Reichstag geſetzt. 

Abg. Rickert (freiſ.): Es handle ſich hier 
um die Frage, ob es jedem Parkilularfiaale ge⸗ 
ftattet ſein ſolle, das Reichsrecht illuſoriſch zu 
machen. Das ſei eine ſo wichtige Frage, daß 
der Reichstag ſich über die Unterſuchung nicht 


Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. 

Tagesordnung: Antrag wegen Auf⸗ 
hebung des Straſverfahrens gegen den Abg. Gril⸗ 
lenberger und Etat. 

Schluß 5¼ Uhr. 


Deutſchland. 


Berlin, 17. Januar. Am heutigen Mor⸗ 
gen hörte Se. Majeſtät der Kaiſer den Vor: 
trag des Chefs des Generalſtabes der Armee 
Grafen v. Walderſee. Um 1 Uhr hatte der bis⸗ 


und Feſttage ſei einfach yerine Geſandte von Chile, Gana, im Beiſein 


des Staatsſelretärs Freiherru v. Marſchall Ab⸗ 
ſchieds Audienz. Am Nachmittage findet im 
Eliſabeth Saal ein Diner von gegen 50 Ge 
decken ſtatt, zu welchem ſämmtliche Ritter des 
hohen Ordens vom Schwarzen Adler, welche an 
dem Ordenskapitel theilgenommen hatten, mit 
Einladungen beehrt worden ſind. Zur Tafel⸗ 
muſik war die Kapelle des 2. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regiments befohlen. 

— Die Reiſe Ihrer Majeſtäten nach Eng⸗ 
land gilt, wie wir hören, lediglich den Vermäh⸗ 
lungsfeierlichkeiten der Prinzeſſin Louiſe zu 
Schleswig Holſtein, der Kouſine Ihrer Ma⸗ 
jeſtät, mit Prinz Aribert von Anhalt. Die 
Trauung wird in der St. Georgskapelle in 
Windſor ftattfinden. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz Hein⸗ 
rich traf beute früh in Begleitung des Ka⸗ 
pitän-Lieuten nts v. Baſſe und des Premier⸗ 
vieutenants v. Rüxleben aus Kiel hier ein. | 

— Se. königl. Hoheit der Regent von 


Der Reichstag ſei es ſich ſelbſt 


werbegerichte, welches am 1. April 1891 in 
Kraft tritt. Durch die Gewerbegerichte könnten 
die Bergarbeiter ibre Beſchwe⸗den beurtheilen 
laſſen. Der Miniſter hofft, daß die Gährung 
unter den Bergarbeitern des Ruhrkohleubezirkes 


friedliches Zuſammenwirken der Arbeitgeber und 
Arbeiter. 

Hamburg, 17. Januar. Nunmehr be⸗ 
ginnen allmälig auch die landwirthſchaftlichen 
Berufsgenoſſenſchaſten in weiterem Umfange als 
bisher mit dem Erlaß von Unfallverhülungs. 
Vorſchriften vorzugehen. So hat kürzlich das 
Rei hs-Verſicherungsamt den Uufalloerhütungs⸗ 
Vorſchriſten der hamburgiſchen laudwirtoſchaft⸗ 
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft die Geuehmi⸗ 
gung ertheilt. 

Hamburg 17. Januar. (W. T. B.) Nach 
bier eugetroſſeuen Privat⸗Depeſchen iſt die Lage 
in Valparaiſo eruſt. Valparaiſo iſt blockirt, 
wahrſcheinlich auch Jguique. 

Bremen, 15. Januar. Was früher der 
Senat that, das bat geſtern die Bürgerſchaft ge⸗ 
tban: die Auſtellung eines Schulraths verhindert. 
Er ſollte die überlaſtete Unterrichts⸗Kommiſſion 
des Senats hinſichtlich der Volkeſchulen erleich⸗ 
tern; aber ein Volksſchul⸗Vorſteher erklärte, alle 
ſeine Kollegen ſeien dagegen, und da auch Prof. 


Bulle ihm beipflichtete, ſo fiel der doch immer⸗ 


bin aus der Lage der Geſchäfte heraus begründete 
Vorſchlag ohne Saug und Klang. Jener Ver 
treier der Volksſchulen hatte gejagt, wenn dieſe 
Gruppe einen techuiſchen Rath über ſich ber 
komme, ſo verlange ſie es auch für die höheren 
Schulen. Das ſchien bei der Abſtimmung den 
Ausſchlag zu geben. Für die Privatſchulen er⸗ 
hob noch beſonders ein hervorragender Kaufmann, 
der ſeine Laufbahn als Volksſchullehrer auf dem 
Lande begennen hatte, ſeine Stimme gegen den 
techniſchen Schulrath. Die Bureanfratie wird 
hier alſo anſcheinend nicht weniger geſchont, als 
die durch Namen wie Hegel gezeichnete Kirchen⸗ 
Bureaukratie. 

Weimar, 16. Januar. Reichskanzler von 
Caprivi hatte ſchon früher beabſichtigt, ſich hier⸗ 
her zu begeben, um dem Großherzog ſich hier 
vorzuſtellen. Verſchiedene Umſtände hatten die 
Ausführung des Planes verhindert. Jetzt wird, 
wie wir hören, der Reichskanzler hier erwartet. 

Ueber eine Einberufung des Landtags ver⸗ 
lautet noch nichts, doch dürfte eine ſolche wohl 
erfolgen, ſobald ſich vollkommen der durch die 
Ueberſchwemmungen des Ende November ange⸗ 
richtete Schaden überſehen läßt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 17. Januar. 


ſpinſten zu befaſſen: Herr Deroulede ſcheint Eiſenbahnbedienſteten bewilligt ſein werden. Die 
aber, nachdem es ihm nicht gelungen tft von Grubenarbeiter im Cambuslauger Bezirk von 
Boulanger als fein Stellvertreter an die Spitze vanarkſhire haben auch ſchon die Arbeit niederge⸗ 
der Partei geſtellt zu werden, die (aufgeloſte) legt — aber nicht in Folge der Glasgower Be 
Patriotenliga wieder um ſich ſammeln zu wollen, rathung, ſoudern um einen Schilling Lohnerhö⸗ 
um feine durch den boulangiſtiſchen Felrzug hung zu erzielen. Die North Britiſh⸗Elſenbahn 
unterbrochene patriotiſche Rolle wieder aufzu⸗ ſcheint auf dem Schauplatz früherer Ausſchreitun⸗ 
nebmen. Ueber feine Expedition in der Sylveſter⸗ gen zu Motherwell Unruhen zu befürchten, denn 
nacht an der Statue Straßburg auf den Kon- ſie bat die Be.ö.de erſucht, 40 Huſaren zum 
kordienplatze habe ich berichtet. Geſtern batte Dienſte daſelbſt bereitzuhalten. Herr Gladſtone 
Derouléde feine Getreuen in dem Vorſtadttheater iſt, wie gewöhnlich, um feine Meinung über den 
„es Bouffes du Nord“ um ſich vereinigt. Es Ausitand befragt worden, hat ſich aber in vor · 
wird dort ſeit einiger Zeit ein hochpatriotiſches ſichtigſter Kürze geäußert. Er hat ſich auf eine 
Stück unter dem Titel „Nos Sous 0ʃl.“ gegeben, Poſikarte beſchränkt, die aber wenig beſagt. So 
deſſen Jnbalt mit dem ſ. Z. vielbeſprechenen ohne weiteres, bemerkt er darauf, könne er ſich 
naturaliſtiſchen Romane gleichen Titels nichts über die Sache nicht ausſprechen, da er die 
gemein hat. In dem Stücke handelt es ſich um ſtreitigen Punkte nicht hinreichend unterſucht 
zwei patriotiſche Unteroffiziere, welche ſich „unter habe. 
tauſend Gefahren“ nach dem Eilſaß begeben, um Der durch den Draht gemeldete Wochen⸗ 
die dort 1870 verſteckte Fahne ihres Regiments bericht der engliſchen Bank iſt ſehr gunſtig. 
aufzufinden und zu retten, welches patriotiſche Der Metallvorrath ift um 873,000 Lſtr. geitre- 
Unternehmen ihnen natürlich gelingt. Die Patrio- gen; davon kamen 346,000 Lſtr. aus dem Aus⸗ 
tenliga hatte geſtern beinahe den ganzen Saal ſande und 527,000 Lſtr. aus dem Julande. Der 
gefüllt, alle ihre Mitglieder halten das Er⸗ Baar⸗Vorrath beträgt jetzt 25 014,000 Yitr. und 
keunungszeichen angelegt, und Déroulede, um⸗ wurde von 4½ Millionen Lſtr., welche nur ger 
geben von den Chefs der Liga, darunter auch liehen ſind, abgezogen, werde noch 20,517,000 
der närriſche Deputirte Francis Laur, glänzten Iſtr. betragen. Es floſſen in die Bank durch 
in einer Proſceniumsloge. Als gegen Ende des Abnahme der Privat⸗Sicherheiten 615,000 yſtr. 
Stückes die muthigen Unteroffiziere die Fahne und der Regierungs⸗Sicheryeiten 1,657,000 wir. 
glücklich aufgefunden und auf franzöſiſchen Boden und weiter durch Zunahme der Prioat⸗Depoſiten 
in Sicherheit gebracht hatten, fand eine „erbebende“ 235,000 tr. Der Geſamm. zuſchuß betrug alſo 
Manifeſtation ſtatt. Bei der Entfaltung der 2,507,000 Lſtr. Daz egen floſſen ab durch Ab⸗ 
Fahne, „die ſeit 20 Jahren dieſes Augeublickes nahme der Staats Depoſiten 1,272,000 Lit, 
geyarrt batte“, erbob ſich Deroulede und mit ihm Die naher dieſer Guthaben iſt auf die unge⸗ 
der ganze Saal und ein einſtimmiger Ruf Vive wöhrdich niedrige Summe von 3, 754,00) Ltr. 
la Frunce, Vive l’Armee, Vive Deroulöde bes gefallen. Es berechnet ſich alſo ein 
grüßte die wiederecrungene Trikolore. Bei der J, 235,000 Lſtr. Der Notenumlauf 
am 19. Januar wie alljährlich ſtattfindenden 394,000 Ltr. abgenommen. Dieſe 
Feierlichkeit zur Eriunerung an den letzten Aus- rung und die Zunahme des Metallvorraths ver 
fall der Vertheidiger von Paris will Dronelde anlaßte eine Steigerung der Wejerven um 
die Liga wieder als Korps antreten laſſen, was 1,267,000 Lſtr. Der in London herrſchende Geld⸗ 
die Behörden anſcheinend nicht verhindern können. überfluß drückte den Privat⸗Diskont auf 24, 
Ohne dieſen Vörgäugen eine große Bedeutung alſo um fait 2 Prozent unter dem Banle 
zuſchreiben zu wollen, müſſen wir derſelben doch Diskonto. Die Bank wird die Herrſchaft über 
als „ſymtomatiſch“ Erwähnung thun. den offenen Markt durch die Diskonto⸗Herab⸗ 
Die angebliche Aeußerung des Fürſten Bis⸗ ſetzung nicht wieder gewinnen. Br 
mard, daß er eine Reiſe nach Frankreich beab⸗ London, 17. Januar. Wie aus Petersburg 
ſichtige und ſicher ſei, von den Franzoſen nichl gemeldet wird, ließ die kaiſerliche Biltſchriften⸗ 
ſchlecht aufgenommen zu werden, iſt ebenfalls Kommiſſion die von dem in der hieſigen Guild⸗ 
der Gegenſtand lebhafter Erörterungen in der pall veranſtalteten Meeting anläßlich der ruſſi⸗ 
chauviniſtiſchen Preſſe, welche dem Fürſten mit ſ pen Judenverfolgung abgeſandte Petition an den 
einem Schwulſt von bohlen Pyraſen und mu Zaren hierher zurückgehen, und zwar mit ler 
vielen Injurien erklärt, daß er ſich gewaltig in Begründung. die Biltſchriften Kommiſſion zutte 
dem Chara ter der franzöſiſchen Nation tauſche, keinerlei Befugniß, derartige nie den Ange 
welche nichts vergeſſen babe und ſicherlich die lande kommende Schriftſtücke dem Zaren dor⸗ 
Gelegenheit ergreifen würde um iym ſolches zulegen. * 
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ufluß von * 
hat um 


Verminde⸗- 


handgreiflich zu machen. 


Paris, 17. Januar. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, daß der Abtheilungs Direktor für Genie⸗ 
weſen im Kriegsminiſterium, General Menſier, 
wegen Meinungsverſchiedenheiten über die Er: 
weiterung des Befeſtigungsgürtels von Paris 
ſeine Entlaſſung nehmen wird. 

Der „Figaro“ bringt eine Erklärung des 

rzogs von Orleans des Inhalts, daß er ſeinen 


binwegſetzen dürfe. Es wäre wunderbar, Braunſchweig Prinz Albrecht und deſſen Ge. egen die Mittheilungen der „Neuen freien von Baiern nicht vertreten könne, da er im Be⸗ 


Wie aus Tripolis gemeldet wird, ſind dort 

ernſtliche Zwiſtigkeiten zwiſchen dem Gouverneur 
und der Bevölkerung eingetreten. Wie vertautel, 
befürworten viele arabiſche Häuptlinge die Be⸗ 
ſetzung von Tripolis durch europäiſche Mächte 
und ſollen angeblich eine ſolche Okkupation durch 
einen allgemeinen Mord der dort ſich aufbalten⸗ 
den Europäer erzwingen wollen. Der Gouver⸗ 
neur ließ einige Häuptlinge verhaften; mehrere 


Großes Aufſehen er⸗ Vater bei der Vermählung des Prinzen Alfons derſelben flüchteten nach Malta. 


London. 17. Januor. Details cine peo, 
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EN Se Fear 8 


u: jefticten amerikaniſchen Einwanderungsgeſetzes er: |thätig. — Abends gegen 8°, Uhr wurde biejauf die Stadt förmlich niederregnen werden. Die] Ihnen die Invalidenrente bezahlt, weun Sie der 


regen bier Senſuion, beſond rs eine Klauſel, wo⸗ Feuerwehr nach dem Haufe Gartenſtraße 11 ge Verſammlung hat ſich auch ſchon über die Na⸗ 
Dortſelbſt war drei Treppen hoch in] men ſchlüſſig gemacht, die das Goldene Buch ein⸗ 


| ge recht günftige find. Die Anmeldungen 
r 


8 Erkrankungen im Kreiſe Uſedom Wollin, 


1 M. 50 Pf., 1. Nang 2 M., 2. N 


der Brücke, nach der Schiffbaulaſtadie zu, zu 
nahe gekommen fein, ſo daß derſelbe 


nach Nordamerika ſich eventuell die Rückſendung rufen. 
bereits ausgeſchiſfter Einwanderer binnen Jahres⸗ 
friſt vorbehält. 

Von einer ſtädtiſchen Anleihe von Montreal die Feuerwehr ſofort umkehren. 
blieben drei Millionen Dollars unverkäuflich in 1 


einer Schlafſtube ein Bert in Brand gerathen. leiten ſollen. ens uber 
Das Feuer war jedoch ſchon gelöſcht und konnte dermänuer, die der Stadt in ihrem Teſtamente 


Es ſind meiſtens verſtorbene Bie⸗ 


gedacht haben, im Uebrigen aber beſcheidene Bah⸗ 


* Der königlichen Polizei⸗Direktion wurde nen gewandelt find, Darunter tauchen nur einige 


Baring Brothers Händen; eine ſtädtiſche Depu⸗ wieder ein falſches Einmarkſtück mit der Jahres⸗ hervorragende Namen hervor, wie Norbert Metz, 


en 


tation iſt unterwegs nach Europa behufs auder⸗ zahl 1885 von einem Fabrilbeſitzer auf der O 
weiter Realiſirung. wiek eingeliefert. 
Die „Times“ melden von Zerwürfniſſen * Einbruchsdiebſtähle ſcheinen jetzt auf der 
wiſchen dem Prinzen Ferdinand und Stam⸗ Tagesordnung zu ſtehen. Am 15. d. M., Nach⸗ 
. mittags, wurden in dem Hauſe Eliſabethſtraße 61 
Nuß land beim Malermeiſter Kaſt die Vorhängeſchlöſſer zu 
2 . „ den Wirihſchaftskellern gewaliſam erbrochen und 
Petersburg, 17. Januar. (W. T. B.) aus denſelben mehrere Flaſchen Wein, ſowie ver⸗ 
Ein im Regierungs Anzeiger veröffentlichtes 
Kommunigue nimmt Bezug auf die Mißzellig⸗ wendet. — Ebenfalls wurden im Hanſe Philipp⸗ 
keiten zwiſchen der Pforte und dem Konſtauti⸗ ſtraße 5 verſchiedene Keller geplündert. Weiter 
nopler Patriarchat, welche auch in Rußland einen draugen Diebe in die Kellerräume des Hauſes 
deprimirenden Eindruck gemacht bitten und drückt Gieſebrechtſtraße 5 ein und ſtahlen aus deu⸗ 
die Hoffnung aus, daß jetzt, wo die weſentlichſten ſelben verſchiedene ihnen konvenirende Gegen⸗ 
Streitpunkle beſeitigt und die orthodoxen Kirchen ſtände. 
wieder er feien, auch die übrigen ſchwe⸗ — Dem Regierungs- und Konſiſtorialrath 
benden Fragen gelöft würden. Rußland müſſe g. D. Vettin zu Stettin iſt der konigliche 
die Verſuche tief bedauern, die uralte Ortnung Kronen ⸗Orden zweiter Klaſſe und dem penſionirten 
der orientaliſchen Kirwe, welche derſelben die Seeloolſen Arnold zu Swinemünde das All⸗ 
Möglichkeit gewähre, ihren bohen Beruf zu er⸗ gemeine Ehrenzeichen verliehen werden. 
fünen, zu ftoren. Das ruſſiſche Volk werde mit 
dem lebhafleſten Intereſſe der definitiven Löſung 
des Streites und dem in Konſtantinopel mit Un⸗ heute im Kaiſer⸗Panerama am Königsthor zur 
geduld erwarteten Jrade begegnen und werde in Ausſtellung gelangt. Es iſt dies ein ſchon lauge 
der Bereitwilligkeit des Sultans, die gerechten gehegter Wunſch der großen Zahl von Natur⸗ 
Forderungen des Patriarchats zu erfüllen, einen freunden. Wir kemmen nächſteus auf die ein⸗ 
ſichtlichen Beweis der Fürſorge des Sultans für zelnen Nummern zurück. Empfehlen bis dahin 
das Wohl feiner Untertbanen erblicken. einen recht fleitzigen Beſuch. 
Petersburg, 17. Januar. (W. T. B.) 
Die Verordnungen betreffs der Konverſion der Aus den Provinzen. 
1875er Konſols ſind heute veröffentlicht worden. 1 Tempelburg, 15. Januar. Geſtern 
fand die von dem hieſigen Männer-Geſangoerein 


ber⸗ 


Petersburg, 17. Janna. (W. T. B.) 
Er ee ae 2 veranſtaltete Schlittenpartie nach dem 12 Kilo- 
Impfung von Profeſſor Langes Vaccine gegen — an Beth 9 Aue ame Bm 

\ ehr reger eiligung ſtatt, da viele Freun 
ſibiniſche Pet an Pferden erzielt worden find. des Vereins, an — von dem Verein Eia⸗ 

Numänien. ladungen ergangen waren, bereitwilligſt Theil an 


Bukareſt 12. Januar. (Voſſ. Ztg.) Länd⸗ dem von beſonders ſchönem Wetter begünſtigten 
fc fla i der Heifgenſalf u Festen, wel, er ngen nahmen, Die Brogener Puiıtfapelle 
cher mit der Verürtheilung des Gendarmerie begleitete den ftattlichen Zug von zwanzig Schlit⸗ 

uptmauns Vacarescu zu drei Monaten Haft ten und fand nach der Racklehr von Machlin ein 
— Abſchluß gefunden bat. Major Baldodici, Tanzvergnügen im Scherdin ' ſchen Saale ſtatt, 
der Kommandant der gleichzeitig als tönigliche welches in gemüthlichſter Stimmung verlief und 
Leibgarde dienenden beriitenen Gendarmerie, hat bis Morgens 3 Uhr dauerte. In Machlin hatte 
der Sache der militäriſchen Disziplin einen ſehr man allerhand Vorkehrungen für die Gäſte ge. 
großen Dienſt geleiftet, daß er die Inſubordi⸗ troſſen und wurden dieſelben nicht nur aufs 
nation ſeines unmittelbaren Unterg benen vor freundlichſte bewirthet, ſondern mam batte auch 
das Kriegsgericht brachte. Noch werkhooller ſind das Dorf mit Ehreupforten und Gnirlanden ges 
aber die bei der Unterſuchung dieſes Falles zu ſchmückt. — Die von den hieſigen Sangerbrüdern 
Tage gebrachten Beweiſe, daß tretz der gegen arraugirten Vergnügen zeichnen ſich regelrecht 
die Anwendung der Prügelſtrafe in der Armee durch fröhliche Stimmung und Harmenie der 
gerichteten Verbote einzelne Herren Offiziere Theilnehmer aus und tragen hierzu die abwech⸗ 
noch luſtig darauf losprügeln laſſen. Wie fo ſelnden Geſangsvorträge weſentlich bei und er⸗ 
vieles öne der rumäni etzgebun . > - 

int 22 auch dieſes n Sprichworts: „Wo man ſingt, da laß dich ruhig 
piere geblieben zu fein! nieder, boͤſe Menſchen habe keine Lieder!“ 

Die nunmehr in Druck erſchienenen Sta- X Dramburg. 17. Janaar. Schon längere 
tuten des „Vereins für die kulturelle Einigung Zeit hatten einige Ladenbeſitzer die unliebſame 
der Rumänen“ dürften wohl die in der Peſter Beobachtung gemacht, daß ihren Kaſſen oder auch 
Preſſe vielfach zum Anedrack gebrachten Befürch den Waaren ein Unberufener einen Beſuch abge⸗ 
tungen und Verdächtigungen zu widerlegen ge ſtattet hatte. Geſtern endlich gelang es, die Laug⸗ 
eignet jew, daß der neue Verein nichts mehr finger abzufaſſen. Es waren zwei jugendliche 
und nichts weniger als die Einleitung und Un- Burſchen, von denen der eine erſt im Herbſte 
. einer irredentiſtiſchen Bewegung be⸗ 
zwecke. Als Aufgabe des neuen Vereins wird B 


namlich die Pflege des Zuſammengehörigkeits⸗ —.— Geld Cbokolade und beobachteten bei vieſer sch 


bewußtſeins innerhalb der rumäniſchen Nation 
und die Unterhaltung einer Bewegung zu Gun⸗ ft 
3 K we Se She Thür die Klingel feſthaltend, und ftatteten der 
. Race ie 8 3 entſtannd jedoch Geräuſch und hierdurch wurde die 
greife zugewieſene Aufgabe beruft, ſieht gewiß Beſiterin auf die unliebiamen Gfte aufnert- 
nicht frredeutiſtiſch aus, und würde es ſich daher ſam, die eiligſt die Flucht ergriſſen, ſchließli 
empfeßlen, erst die Thätigkeit des neuen aber dach geſaße wurden und nun, fo jung noch, 
ins abzuwarten, bever man über ihn ein ſo ſchon ihrer Beſtrafung beziehungsweiſe Zwangs⸗ 
unbedingt abfalliges Urtheil fällt, wie es eben erziehung entgegenſehen. 
. er in den letzten Wochen Vermiſchte Nachrichten. 


Stettiner Nachrichten. ger im Kriege.) 


fährt man hier mit Recht die Verwirklichung des 69 G., 


— (Genoſſenſchaft freiwilliger Krankeupfle⸗ Ausnahme machen kann, 
600 von den ca. 1700 aktien kann es jedenfalls nicht ankommen 
Mitgliedern der Genoſſenſchaft werden am 2 


Emanuel Servais, Th. Pescatore, Aug. Dutreux, 
J. P. Pescatore Gle ſchzeitig hat das Stadtver⸗ 
ordneten⸗Kollegium die Anbringung einer Mar⸗ 
mortafel in der Halle des Ratbhauſes beſchloſſen, 
in welche die Namen der Bürger eingegraben 
werden ſollen, die ſich über das für das Goldene 
Buch geforderte Maß hinaus um die Stadt ver⸗ 
dient gemacht haken. Es wird in Zukunft bei 


ſchiedene Büchſen mit eingemachten Früchten ent⸗ uns ſchwer halten, der Uuſterblichkeit zu ent⸗ Verücherung, der Uufall iſt im 


gehen. 

— (Beicheidenheit) „Du, möchteſt Du 
Bleichröders Millionen haben?“ „Nee, ick wäre 
ſchou mit des zufrieden, wat mit daran fehlt.“ 


Börſen - Berichte. 

Poſen, 17. Jannar. Spiritus Iofo 
ohne Faß öder 65,40, 70er 46,00. Still 
— Wetter: Froſt. 

Magdeburg, 17. Jaunar Zuckerbe⸗ 


Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 13,80. 
Feſt. Brodraſſinade 1, 27,50. Brodrajffi⸗ 
nade II. 27,25. Gem. Raſfinade mit Faß 27,75. 
Gem. Melis L mit Faß 25,50. Feſt. Roh⸗ 
zucker 1. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg 
per Januar 12,65 G., 12,70 B., per Februar 
12.75 bez., 12 77½ B., per März 12,85 bez., 
12,87], B., per April 12.95 bez. u. B. Feſt. 
Koln, 17. Jaunar, Nachmitk. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 22,00, per 
per März 19,85, per Mai 19,95. Roggen 
hieſiger lolo 17,50, fremder loto 19,25, per 
März 17,60, per Mai 17,25 Hafer hieſiger 
loko 15,00, fremder 17,00. Nüb öl loko 62,09, 
per Mai 60,30, per Oktober 59,60. 
amburg, 17. Januar, Vormitt. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 81,50, per März 78,50, 
per Mai 77,25, per September 74,25. — 
Behauptet. 
Hamburg, 17. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Neudement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
Januar 12,60, per März 12,77½, per Mai 
12, 97½, per Auguſt 13,27½. Nuhig. 
Peſt, 17. Januar, Vormitt. 11 yr. Pro⸗ 
Weizen lolo feit, per 


e 

rühjabr 8,09 „81 B., per Her ſt 
774 G., 7,76 Hafer per Früviahr 
6,86 B. Mais per Mai Juni 
6,20 G., 6,22 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 13.25— 13.35. — Wetter: Kalt. 
Paris, 17. Jauuar. Betreidemarkt. 
(Aufangsbericht.) 


— nn nn, 


Mehl feſt, per Januar 
59,50, per Februar 59,70, per März⸗Juni 60,10, 
per Mai⸗Auguſt 59,90. Spiritus weichend, 
per Jannar 36,75, per Februar 37,25, per Mai⸗ 


Auguſt 39,50, per Sepiember⸗Dezember 39,00. 


Wetter: Kalt. 
Briefkaſten. 


fragen, welche bis Freitag einge⸗ 
gangen find, finden in der nächſten 
Sountag⸗Nummer Beantwortung. 


ch Os. L. 1) Eine derartige Beſtimmung ent 
hält das Vereinsgeſetz nicht, darüber ſind die 


Statuten der einzelnen Vereine maßgebend. 2) 
In Nürnberg. — C. B. 16. 
bensjihr als Minimalalter 


geſetzlichen Vorſchrift gemäß 47 Wochen hindurch 
Beitrag geleiſtet haben, wodurch erſt Anſpruch 
auf Rente eintritt. Inzwiſchen ſind Sie aber 
doch ſchon 70 Jahre alt geworden und hätten 
dann Anſpruch auf Altersrente, — L. H. Ein 
Lehrling mit einem Gehalt von 240 Mk. gehört 
in Klaſſe I mit 14 Pf. p. Woche, ein Lehrling 
mit einem Gehalt von 360 Mk. in Klaſſe II mit: 
20 Pf. p. Woche. — W. N. hier. Klaſſe I 
mit 14 Pf. pro Woche. — H., Fiddichow. 
Wan Cie and früher ſelbſtſtändig gearbeitet 


4% 
zur >. . 1 * zr s 0 do. do. 31 35% 97,20 B Schl. Holſt. do. 4% 
haben, zur Zeit aber wieder für Andere gegen err n Remmärt sn s ee 


Lohn arbeiten, find Sie zum Eintritt in die Ver⸗ 
ſicherung berechtigt. — H. G. in D. Der Ver⸗ 
unglückte hat keinen Anſpruch auf Juvaliden⸗ 
Betrieb ge: 
ſchehen und hat dafür die Unfall Verſicherung 
einzutreten. — Rob. L. I. Da der Lebrling 
keine Entſchädigung an Geld erhält, ſo iſt der⸗ 
ſelbe nicht verſicherungspflichtig und Sie brauchen 
auf deſſen Karte nicht eher Marken zu kleben, 
als er einen Verdienſt an Geld hat. II. Bei 
der Invaliditäts⸗Verſicherung tritt die Entſchä⸗ 
digung von dem Augenblicke ein, an dem die Iu⸗ 
validität feſtgeſtellt iſt. — E. L. 51, hier. 1) 
Sie ſi ,d verſicherungspflichtig und zwar in 
Klaſſe III mit 24 Pf. pro Woche. 2) Sie haben 


ſelbe koſtenfrei. Das Einkleben der Marken ift 


Sache Ihres Cyefs, doch kann derſelbe die Halfte 


des Markenwerthes (12 Pf.) von Ihrem Gehalt 
abziehen, geſchieht das nicht, ſo trifft Ihren Chef 
die geſetzliche Strafe. N 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 17. Januar. Die Maunfakturwaa⸗ 
reufirma Hermann Reichenberg in Marburg iſt 
in Zahlungsſtockungen gerathen. Die Paſſiven 
betragen 180,000 Fl. 

Brüfjel, 17. Januar. In Folge plötzlicher 
Einberufung zweier Reſerveklaſſen Jufanterie, 
welche geſtern Abend und heute bereits einge⸗ 
troffen, herrſcht hier große Aufregung, weil durch 
dieſe Einberufung die Furcht im Publikum vor 
Ruheſtörungen vergrößert worden iſt. Die libe⸗ 
rale Preſſe greift das Miniſterium heftig an und 
behanpiet, daß daſſelbe nur aus Furcht Ronflike 
zu provoziren ſuche. Trotz drohender Vorſichts⸗ 
maßregeln der Regierung und der Erklärung des 
Kammer Präſidenten gegenüber der liberalen 
Aſſociation, daß er keinerlei Demonſtration bei 
der Kammer⸗Eröffnung dulden und eine Deyn⸗ 
tation nicht empfangen werde, beſchloß eine Voll⸗ 
verſammlung der Liberalen einſtimmig, an der 
Manifeſtation feſtzu halten und eine Deputation 
in feierlichen Zuge zur Kammer zu begleiten. 

Paris, 17. Januar. Im Prozeß Labruyere 
erwartet man die Freiſprechung des Augeklagten, 
für welche ſich bereits drei Richter von fünf er⸗ 
Härten, jedenfalls ſteht eine bedeutende Herab- 
ſetzuug des Urtheils in Ausſicht. 

Der Exminiſter Goblet wollte geſtern Abend 
in einer republikaniſchen Verſammlung des 13. 
Arrondiſſements reden; 1500 Perſonen empfin⸗ 
gen aber den Miniſter und das Komitee pfeifend 
und heulend, ſo daß Goblet ſich zurückziehen 
mußte, ohne ſeine Rede gehalten zu haben. 

Paris, 17. Januar. Die heutigen Nach 
richten aus Indo Ching haben von Neuem Be: 
nuruhigung hervorgerufen. Ganze Provinzen 
von Tuyen⸗Khan, Haute⸗Soutay, Donf⸗Trieu 
ſind mehr oder weniger in den Häuden aufſtän⸗ 
diſcher Räuberbanden. Die Lage der franzöſiſchen 


Da das 16. Le-] Beſatzung im oberen Sontay gilt als beſonde s 
zum Eintritt feſtge⸗ ſchwierig. General Geurjey gelaug es, eine große 


jegt iſt, glauben wir nicht, daß die Behörde eine Seeränberbande vollſtändig zu vernichten. 


aber auf einen Verſuch 
m je icht Die Keunt⸗ 
niß der Stenographie iſt auch gerade in dieſem 


18. Januar. Anfang April wird März d. J. in den Sälen der Philharmonie in Fach ein weſentlicher Vortheil. — Herbart. 


Etettin, 

hierſelbn eine Poſtſchule eröffnet werden, in Berlin les find die grßten der Hauptſtadt) einer Ueber Aufnahme von Artikeln 

Schüler für die Poſtaſſiſtentenlaufbahn Generalprüfung vor den Mitgliedern des Zen⸗ erſt entſcheiden. nachdem wir dieſelben geleſen. — 

ausgebildet werden, urd verſpricht der Unterricht tral Komitees der deutſchen Vereine vom Rothen Lehrer L. in G. Sie müſſ 

ein gediegener zu werden, da die Leitung ein Kreuz und den Spitzen der Staatsbehörden un⸗ Bureau des Abgeerdnetenhauſes wenden. 
eamter übernommen hat. terzogen werden. 50 Sektionen a 15 Mann wer⸗ K. Wenn ihr Kind ohne ihr Wiſſen die Schule 

ſbahn eignet ſich mehr als den von 40 Aerzten geführt und geprüft. Hohe verſäumt, fo können Sie deshalb nicht in Strafe 


welcher 


tüchtiger frügerer 
Die Poftafjitens a 
jede andere für befähigte junge Leute aus allen] Sanitätsoffiziere, welche das köuigl. Kriegsmini⸗ 


Ständen, da die Gehalts⸗ und Anſtellungsver⸗ ſterium deſignirt, inſpiziren je eine Anzahl von 
Sektionen. Berlin ſtellt 200 Mann, die übrigen 
Schule werden ſchon jetzt entgegen ge⸗ Verbände — es find alle Hechſchulen des König⸗ 

nommen und verſendet der künftige Leiter der- reichs Preußen vertreten — 400 Mann. 
urg, 17. Januar. Geſtern Abend 


können wir uns 


en ſich an das 
— H. 


genommen werden, um jo weniger, wenn Sie 
nachweiſen können, daß Sie wiederholt den Jun⸗ 
gen zur Schule geführt und dem Lehrer über. 
geben haben. — Max S. in D. Dar Spielen 
in der Meckl⸗Schw. Landes⸗Lotterie iſt in Preußen 
nicht geſtattet. — E. S. R. Wenden Se ſich 


ſelben, Der Poſtſekretär a. D. E. Weber in 5 

Lommatzſch in Sachſen, Proſpekte gratis und wurde ein Raubmordverſuch gegen den Schiffer beſchwerdeführend an den Landrath reſp. an die 

franko. : Otto Mutze auf feinem Elbkahyn am Stadtteich Nezierung, denn der Gemeindevorſteher darf ohne 
— In der Woche vom 11. bis 17. Jauuar verübt, wobei der Mör er, Schiffer Krätſchel, Einwilligung des übrigen Gemeindevorſtandes die 


wurden in der hieſigen Volksküche 2987 Por⸗ ſich eines Reoolvers bediente. 
tionen verabreicht 


— In der Woche vom 4. bis 10. Ja- des überfallenen Mutze iſt ſehr bedenklich. — Der Gemeindelaſſe geſchädigt wird — Lehrer G. 


unar kamen im Negierungs⸗Bezirk Stettin 233 bieſige Kollekteur Max Mindus ift verſchwunden; in B. Ihre 
titions⸗Sammelſtelle in Berlin überſandt, nach⸗ 


Erkrankungs⸗ und 19 Todesfälle in Folge von er führt die Summe von 40,000 Mark bei ſich. 
auftedenden Krankheiten vor. Am Leipzig. 17. Januar. Geſtern Nachmittag 
ſtärkſten traten noch immer Maſern auf, erſtickten in Lindenau drei Kinder des Handarbei⸗ 
woran 190 Erkrankungs⸗ und 6 Todesfälle zu ters Spannau, zwei Knaben von 2 und 5 und 
verzeichnen waren, davon 54 Erkrankungen im ein Mädchen von 4 Jahren. — Bei Barneck 
Kreiſe Ueckermünde, 43 Erkrankungen im Kreiſe überführen zwei ſich kreuzende Züge eine leer⸗ 


Anklam, 30 Erkrankungen im Kreiſe Pyritz, gehende, den Bahnkörper paſſirende Droſchke. 


23 Ee krankungen (2 Todesfälle) im Kreiſe Ran- Das Pferd blieb todt, der Kutſcher hatte ſich durch 
dow, 22 Erkraukungen (2 Todesfälle) in Stettin, einen Sprung gerettet. 
y ; — (Zigenner-Aberglaube.) In Mähren hal⸗ 
Erkraukungen (2 Todesfälle) im Kreiſe Greiſen⸗ ten ſich noch einzelne Zigeuner⸗Gemeinſchaften 
hagen, 4 Erkrankungen im Kreiſe Saatzig. So⸗ auf; ein dort ſich ereigneter Vorfall iſt charakte⸗ 
dann jelgt Diphtherie mit 39 Erkran⸗ riſtiſch für die Sitten dieſes merkwürdigen Vol⸗ 
kungen (1 Todesfälle), davon 16 Erkrankungen kes. Ein dort wohnender Zigenner wurde wegen 
(4 Zerrjarle) in Stettin und 15 Erkrankungen des Verdachts eines Pferdediebſtahls gerichtlich 
3 Tecrsſaue) im Kreiſe Greifenhagen. An eingezogen, erkrankte aber während der Unter⸗ 
Scharlach erkraukten 2 Perſonen, an Darm⸗ ſuchung und ſtarb. Der Todesfall und Tag der 
8 und Kindbettfieber je 1 Per⸗ Beerdigung waren feinen Angehörigen bekannt 
— in den Kreiſen Naugard und Regenwalde gemacht worden, und dieſe kamen gerade zum 
m kein Fall von anſteckender Krankheit vor. hore herein, als der Leichenzug ſchon in Bewe 
E Heute, Sonutag, Nachmittag 3¼ Ubr, gung war. Fleheutlich baten beſonders die Wei⸗ 
wird im Stadt Theater das romantiſche ber, man möchte die Leiche auf der Straße ab⸗ 
a „Der Verſchwender“ zu kleinen ſetzen. um dieſelbe noch barbieren zu laſſen. Dies 
reifen (Parquet 1 Mark, Gallerie 30 Pf ꝛc.) ſonderbare Geſuch wurde abgelehnt, um ſo mehr, 


aufgeführt und Abends um 7 Uhr wird das da man feines Barbiers anſichtig wurde, der ſich 


Ballet „Meißner Porzellan“ Und die mit ſo dieſem Geſchäfte ſogleich auf der Straße unter⸗ 
großem Beifall aufgenommene Luſtſpiel⸗Novität ziehen mochte. Der Zug ging alſo zum nahen 
„Die Kinder der Excellenz“ wiederholt. Am Felwbee Eben hatte man die Leiche eingeſenlt, 
Montag wird zu ermäßigten Preiſen (Parquet als die Verwandten in Begleitung eines Bar⸗ 
2. Rang IM. ꝛc.) biers athemlos herbeieilten und durch dringendes 
die Oper 4: Margarethe“ (Fauſt) gegeben. Bitten die zur Beſtattung beauftragte Beglei⸗ 
. Geſtern in früheſter Morzeuſtunde rückte, tung endlich vermochten, den Sarg noch einmal 
wie wir gemeldet, die Feuerwehr nach der zu öffnen, um den Tobten zu barbieren. Nach 
Pen Provinzial Zuckerſiederemi aus, wo Verrichtung dieſes Geſchäſtes war die lebhafteſte 

in einer zu der Siederei gehörenden Lackirwerk⸗ Freude auf ihren Geſichtern zu erkennen. 
ſtatt Feuer ausgebrochen war, und Nachmittags Luxemburg. 14. Januar. Die hieſigen 
3 Uhr 25 Mimiten war fie, die Feuerwehr, ſchon Startoerordneten haben vor einiger Zeit den Be⸗ 
ſchluß gefaßt, im Rathhauſe ein ſogenanntes 


wieder bei der Baumbrücke au Ort und Stelle. 
Man war unter derſelben mit dem Dichten eines „Goldenes Buch“ anzulegen, in welchem die Na⸗ 


Waſſerleitungsrohres beſchäftigt. 


dürſte die Flamme wahrſcheinlich dem Flügel den ſollen. Die Stadtverortneten, die bei ihrem 
Beſchluß einigermaßen auf die menſchliche Eitel⸗ 
keit ſpekulirt haben, geben ſich der Hoffnung hin, 
daß nunmehr die Geſchenke und Vermächtniſſe 


euer ge⸗ 


faßt hat. Die Feuerwehr war eine Stunde 


Vou dem Licht men der Wohlthäter Luxemburgs verewigt wer⸗ 


Gedichte haben wir an die Pe⸗ 


Neapel, 17. Jannar. 
furchtbarer Schneeſturm; viele Stadttheile find 
unpaſſirbar. Die Gallerie Umberto iſt abge⸗ 
ſperrt, weil das Dach derſelben eingebrochen iſt; 
ein Wächter wurde ſchwer verletzt. 

London, 17. Januar. Die Gerüchte, daß 
die Nihiliſten ein Attentat gegen den Prinzen 
Giedreje, Kammerherrn des Zaren, verſucht ha⸗ 
ben ſollen, werden als vollſtändig erfunden be⸗ 
zeichnet. 

Letzte Nachrichten. 

Lemberg, 17. Jannar. In Folge von 
Schneeberwehungen iſt der Anſchluß an die ruf“ 
ſiſchen Bahnen vollſtändig unterbrochen. Auf 


Der Täter ent⸗ Verpachtung nicht vornehmen, am allerwenigsten den galiziſchen Bahnen kommen ebenfalls viel⸗ 
floh, wurde aber Nachts verhaftet. Der Zuſtand zu einer billigeren Pacht als bisher, wodurch die fache Verkehrsſtörungen vor. 


Paris, 17. Januar. Die geſammte Preſſe 
widmet dem verſtorbeuen Komponiſten Leo De⸗ 


dem wir dieſelben mit Intereſſe geleſen. Ihr libes ſympathiſche Nachrufe. 


Name iſt Ihrem Wunſche gemäß unter die Pe⸗ 
tition geſetzt. — Ph. M. in M. F. und 2 M. 
in B. Wir werden Ihrem Wunſche auch in 
Bezug auf Börſenberichte nach Möglichkeit nach⸗ 
kommen. — G. M., hier. 1) eif bedeutet: 
zeiuſchließlich der Koſten der Verladung, der 
Fracht und der Verſicherung. 2) Eine ſolche 
Taxe beſteht und kaun bei der königl. Polizei 
Direktion eingeſehen werden. — W. L. in D. 
Das Loos hat nicht gewonnen, wir bemerken 
jedoch, daß die offizielle Liſte noch nicht erichienen 
it. -— Lb. So genau können wir Ihnen die 
Berölkerungszahl nicht angeben, ſie beträgt gegen 
16,200 Emwohner. — E. R., hier. Das 
Panzerſchiff „Der große Kurfürſt“ iſt anf der 
kaiſerlichen Werft zu Wilhelmshafen erbaut und 
zwar degann der Ban im Jahre 1869; die Werft 
befand ſich damals in den erſten Anfängen und 
bot die Heranziehung von Arbeitskräften faſt un⸗ 
überwindbare Schwierigkeiten, in Folge dere der 
Bau größere Schwierigkeiten bot, als der ſpäter 
begonnene der Schweſterſchifſfe „Friedrich der 
Große“ und „Preußen“. Die Schiffsmaſchiue 
des „Großen Kurfürſt⸗ wurde von F. A. Egells 
in Berlin geliefert. Der Untergang des Schiffes 
erfolgte am 31. Mai 1878. — Ferd. B. in N. 
Die Verjährung tritt in drei Jahren ein. — E. 
W. Der Wunſch iſt damals zum Ausdruck ge⸗ 
langt und trägt der Kaiſer Generalsuniform. — 
Rob. L. III) Bon 7—10 Uhr. IV) Weun 
Sie die Wohnung gemiethet, obwohl Sie 
wußten, daß Sie in derſelben nicht ſchlafen 
können, ſondern außerdem außerhalb nech eine 
Schlafſtelle miethen mußten, ſo müſſen Sie die 
volle Miethe bezahlen. Hat Ihnen der Wirth 
dies bei der Vermiethung verſchwiegen, fo können 
Sie von demſelben die Vergütigung verlangen. 

Autworten in Sachen der Al⸗ 
ters und Invaliden ⸗Verſicher ung. 
W. in N. B. Wenn Sie durch ärztliches 
Atteſt den Nachweis führen können, daß Sie 
nicht mehr im Stande ſind, zu arbeiten, ſo wird 


a 


Paris, 17. Januar. Die Aktien der Banque 
du Breſil fielen heute von 608,75 auf 577,50 in 
Folge politiſcher, bisher unbeſtätigter Gerüchte. 
Auch die Aktien der Bank de Paris waren dar⸗ 
auf hin ſchwächer. Rio Tinto ſchwach auf 
Kupferſtatiſtik. 

Paris, 17. Januar. Der Algeorduete 
Martineau beantragt heute ein Geſetz, welches 
dem Gerichtspräſidenten das Verhörrecht des An⸗ 
geklagten abnimmt und auf die Staatsanwälte 
überträgt. Roche kündigt eine Interpellation 
über gegenſeitige Wetten an. 

Mailand, 17. Januar. Wie „Faufulla“ 
meldet, ſchweben zwiſchen Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich und Italien Verhandlungen wegen Grün⸗ 
dung einer Handelsliga. 

London, 17. Januar. Die kürzlich von der 
„Times“ gemeldete Nachricht, daß die Ausfüh⸗ 
rung der Judengeſetze in Rußland einen Auf⸗ 
ſchub erlitten habe, wird von Petersburg aus 
dementirt. 


Wetterausſichten 

für Sonntag, den 18. Jauuar 1891, 

Theils heneres, theils nebeliges oder wolkiges, 
ſehr ſtreuges Froſtwetter mit ſchwachen nord⸗ 
öſtlichen Winden, ohne erhebliche Niederſchläge. 

Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden, 16. Jannar, — 0,86 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 16. Jauuar, 
1,75 Meter. — Oder bei Breslau, 16. Januar, 
Dberpegel 4,95 Meter, Unterpegel + 0,12 
Meter. — Waͤrthe bei Poſen, 16. Januar, 
+ 1,34 Meter. — Netze bei Uſch, 16. Jannar, 
+ 1,56 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
16. Januar,. + 1,13 Meter. 


| Defterr. Gold. R. 4% 5 40 


Hier herrſcht ein Pemm-⸗ Bop. 2.1. 


Berim, den 17. Januar 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Renteubriefe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 106,90 0 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdl. 317% —— 

d. do. 31 0% 98,60 0 Weſtfäliſch. do. 4% — 

4% 10,10 | do. do. 31 —.— 
> 31 205 98,756 Weſtpr. ritterſch. 31 2% 97,20 B 
Preuß. St.⸗Anl. 4% —— Hannover. Rtbr. 4%, 102,70 b 
do. do. 40 —.— Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 102,10 0 
Pr. Staatsſchuld. 31% 99,75 b Kur⸗ u. Neumärk. 4% 192,10 b 
Berl. Stadt⸗Obl. 31 20% 96,20 b Lauenburg. Atbr. 4% 102,40 b 
do. do. * 2 , Pommerſche do. 4% 102,40 U 
do. do. neue 315% 96,20 b Poſenſche do. 4%, 102.40 b 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31% —, Pr 10240 * 
Berliner Pſdor. 5% 117,008 Mh. n. 103,00 b 
do. 4, 111,506 Sächſiſche 


Pr. Conſol Anl. 
do. do. 


Ras 


de 
102,40 K 
102,40 U 


do. * 
do. do. 4% 14,106 Schleſiſche do. 


do neue bahn⸗Anleihe 49 
Baveriſche Anl. 4% 


Hamburg Staats⸗ 


3 4% 97,00 b ö 
40 —.— 105,90 G 
Eh 


o. 
Landſch.C.⸗Pfdbr 
do. 


31,0% 97,10 b Anleihe v. 1886 3% 80,00 & 
do. 30% 86,20b Hamburg. Rente 3% 975069 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31 % 96,90 d do. amort. 


Staats⸗Auleiheg! % —.— 
o. do. 4% 5 Br. Präm.⸗Anl. 3 2171,29 b 
Poſenſche do 4% 101,808 | Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 139,50 9 
do. do. 31 % 96,900 B Cöln⸗Mind Pr.⸗A31 0137,00 B 
Sächſiſche do. 40% Meininger 7Guld.⸗ 

Schl.⸗Helſt. Pfdb. 4½%nßĩ —— | 28,00 5 
Fremde Fonds. 
adpic Anl. 412% — Kum. St.- A. Obl. 5% 

do. 5 — 


o. 8 —, do. do amortb 5% 99,90 G 
Argentiniſche Anl. 5% 71,00 6 Nuſſ. co. Anl. 1871 5% —.— 


Pommerſche do. 2 97,50 b 


Looſe 


101.90 d 


Bulkareſt Stadt⸗A.5% 97,80 b G do. do. 1872579 —— 
Buen⸗Aireschld.⸗ do. do. 1880 4% 97,80 be 
Anleihe 5% 7,006 do. do. 1887 4% 68,50 5 
Italieniſche Reute 5% 93,10 do. Goldreute 6% 196,806 
Neioy Stadt.⸗Ant. 7% —— do. do. 1884ſtpff 5% 105,75 b 


— Die ſchönſten Plätze der Umgegend von rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17 35, ſich eine Verſicherungskarte bei dem Polizei⸗Re⸗ de. do. 6% 128.25 © | do.(2Orient) 18785% 77,40 6 
Stettin, hauptſächlich die Buchheide, Find ſeit Koruzucker exkl. 88 Prozent Neudement 16,40, vier Ihrer Wohnung zu holen, Sie erhatten die⸗ 


Mexican. Anleihe 6% 93,806 do. Präm.⸗A.18645% 
do. do. 20 L. St. 6% d 
do. Papier⸗R. 4 % 80,60 69; Serb. Gold⸗Pfſdo 
do. do. 5% 91,206 do. Rente 5% 
Deſterr. Silb.⸗R. 41 0% 81,00 b 8 do. do. neue 5% 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% | Ungariihe Gold⸗ 
do. Exed. 100 1858 4% 329,25 B Rente 4% 
do. 1860erfoofes% 127,00 b UngariſchePapier⸗ 
do. 1864ervooſe — 323,90 b lente 5% 
Num. St.⸗A.Obl. 9% 101,0 -\ 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Eutin⸗Lüdeck 4% 53,30 00 Dux⸗Bodenbach 4% 
Frankf. Wüterb. 4% 92,60 be Gal. Carl⸗Lud. 4% 
Lüdeck⸗Buchen 4% 109,506 Gotthardbahn 4% 
Mainz⸗Ldwigh. 4% It. Mittelm.⸗B. 4% 
Marb.⸗Mlawta 4% Kursf- Kiew. 5% 
Med. Fr.⸗Fram 4% —,— Moskau⸗Breſt 3% 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.-Stsb. 4% 110,80 5 

Staats⸗Bahn 4% 101, W do. Nordwo. 5% 
Oſtpr. Südbahn 4% 87,25 b | do. I. it. B. Elöth 4% 33,20 G 
Saalbahn 4% 40,568) Südost (Lomd.) 3% 67 80 
Stargard⸗Poſen 4% 102,75 b Warſchau⸗Ter. 5% 101,805 
Amſterd.⸗Rottd. 49% 130,25 | do. Wien 40“ —— 
Baltiſche Eiſ. 39% 68,256 


89,50 9 
90,10 b 


92, 70 bo 
90,20% 


259,25 5 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
er a a 41 79119,25 U 
E 5% 111,306 
Oſtpreußiſche Süobahn. » 2 or nn. m. 5% 115,355 


Eifenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
Bergiſch⸗ Närkiſch Gr. Nuſſ. Eiſenb. 9.8% —— 
2 4% 97,90 


8. Yo Jelez⸗Orel gar. 5% —— 
Cöln ind. 1. Em. 40 —— Jeleß-Woroheſch a. 4% —.— 


d 7. Em. % —— ugorod⸗ 
Magd.-Halbſt. 73 4% —.— | Dombr.. gax.4 % 100, 70 
— Sein . N 97,0 bey 
0. it. B. 9 2 el 70 N, 
Oderſchleſ. DE * — Re 5 te 35% ie 
de mv. 1809 4 he | Dblig.. . 40% 92,50 b 
Saalbahn 3. 790 95,006 Kursk⸗Kiew gar. 4% 93,90 0 
Gal. ⸗Carl⸗Lndwig. 4 % 85 70 G Yofowo: Sewa ſiop 7e 98,00 b 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 102,0 0 Mosco Rjäſan 400 90,60 G 
do. conv. 4% 102,20 G do. Bar ensk. g. 5% 101,008 
ahn ee 80% (Oblig) . 4% 9289 5 
Kronprinz Salze Riaſan⸗Kozlow g. 4% 9, 75 b6 
. — 5 4% 100,708 | Ria Gt Rorezanst | 00906 
Oeſt. Franz⸗Stb. gar. ara Tara 
alte gar. 3% 84,50 b Rybinst-Boloegye5% 97,00 52 
Oeſt. Franz⸗Stb. Schuja⸗Jvanowo 
1874 gar. 30% 81,70 G m 100,70 G 


Oeſt. Ergänzungs⸗ uf. 
netz gar. 8% 800 50 bahn gar 40% 

Oeſt Franz Stab. 59% 106,75 0 Transkankaſiſch 9.3% 82.25 © 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 100,90 G Bae Le 9 


ailway 
5% 310 


Slüdöſt. Bahn AR. 
(Lomb) , 30% 808 Be 
1 (Staatsobl.) 5% 89,90 B Wladſtawfas gar. 4% 
de. do. g. 5% skoe⸗Selov 5% 93,25 
Charkow⸗Aſow g. 500 —.— Oregon 
Nap. 
5 
LE 


Ungariſche Oft. miſſion 9% — 
Preſt⸗Grasewo 5% 98.50 b 
do. in Livr. 
Sparte Renten 3 
xk. e u 
do. do. Le. e 5 


ertijiente, 
Diſch Grund- Pfd. br. Ber. unkündd. 
31 % 98,75 b 


3. abg. (rg. 115) „ 4 0114,05 
Dtſch. Grund Pfd. do. do. S 100,80 6 
4. abg... 81% 97,75 0 Pr. Gentrb. jdb. 
Dtſch. Grund⸗ Bd. » (rz. 110) 5% —— 
5. abg... 81 % 94,30 G do. do. (rz. 1100 4% —.— 
Dtſch. Grundſch⸗ do. do. (rz. 100) 20% 101,50 b 


al⸗Oblig. 4 100,60 bo do. do. 31 0% 95,25 G 

Disch. Sr. Be pf > ; do. do. Com. Obl. 3 % 9,70 d 
4. 5. 6. . „806 en = 1 re B. 3 — 

„ do. do. 400 100,7 rz. Ai . 
— 25 100,48 b do. do. 6. (rz 1100 5% 112.00 & 
N 3 do. de; div. Ser. 

1000. . 42% 109,00 0 (cz. 100) . 120 100, 70 bc 
do. do. do. 3: 3% 93,75 b 3 9% 94, 
0 . 5 
(rz. 120) . 5% —.— Certiſie. . 4 0100,00 G 
Pomm. 2. u. 4. do. do. do. 4% 100,70 b& 
rg. 110) . 6595 | Rhein. Hopoth.⸗ 
Pomm. 2. (131100 4% —.— N Pſdbr. (tdb. 904% 100,50 G 
Pomm. 1. (rz. 100) 4% —.— n a 
rs . 


Pr.B.Cr. unkündb. Er.⸗G. 2 
114,00 & | do. do. (rz 110) 4 „9104,90 b 


(rz. 110) 59% 
do. Ser. 3. 5. 6. do. do. (rz. 110) 4% 99,00 & 
(rz. 100). . 5% 107,756 do. do. (z 100) 4% 9,00 G 


Bank⸗Papiere. 
Div Div. 


3.2 13906 , Diiß.@enefeifh. 1.2 125,50 U 
Spr. Prd. B. 2½ 7 . enſch. 71% 126, 
Wa 513 139,00 0 Disc. ⸗Command. 12 21,70 U 
do. Handelsges. - 161,906 Dresdner Bank 9 


do, Pred.⸗Hdl. —.— Nationalbank 4 197,208 
Prost. Disc Bank 61 106,50 & Pomm. Hyp conv. 1 102, 66 
Darmftädter Bant 4 102,0 0 Pr. Centr. Bod. 91 J 154.75 G 
Deutſche Bank 9 159,0 % Reichsbank 9, 141,106 


Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften. 
Berzelius Vergw. 61 118,0 b Hörder Bergw. 490 20,256 
.A. — — N) 


Bochum. Bam or do. conv. 4% 22,5 

do. Güßſtfab. 9 1,800 b do. St.⸗Pr. 5% 71,50 b 
Bonifacius 4 120% b Hugo 4% 109, 7 60 
Boruſſia Bergw. 4 49,25 beß Kön. u. Laurah. 5 139,10 bc 
Donnersmardh. 4 88,00 0 Loniſe Tieſban 31 126,00 b 
Dortmunder St.⸗ Märk.⸗Weſif. 12 259,39 bf 

Pr. I. 4. 6 85756 Opberſchleſiſche St, 
Gelſenkirchener 6 170 Stolberg. Zink- H. N, 68,006 
Harkort Vergw. 4 181,606, do. do. St.⸗Pr. 7½ 128,25 80 
Hibernia 7 106,25 | 

Induſtrie⸗Papiere. 

Adler Brauerei 5 105,06 Danz. Oelmühle 11 14,5% 
Abrens do. 4 40,75 0 Deſſauer Gas 10 169,108 
Böhmi do. 15 262,356 Nobel Dyn. Truſt 817161, 25 08 
Bock do. 5 72,756 G.⸗F. Harb. Wien 16? 5278,75 b 
Bolle do. 6 92,75 B Löwe u. Co. 15 305,75 bG 
Landrs do. 10 159,106 Magd. Gas⸗Geſ. 4½ 90,00 B 
Tivoli do. 4 115,10 0 „ Wär. (conv.) 8 155,606 
Bredow. Zuderf. 7 73006 f do. Luders) 8 100, b 
Heinrich hall 6 105, % =] Gruionwerte 12 150.10 bc 
8 Leopoldshall 4 91,20 % 5 lleſche 16 31 00 8 
Oranienburg 4 86, 0 E Hartmann 8 156,50 b 
8 do. St.⸗Pr. 5 93,25 „ S] Pomm. conv. 8 80,006 
2 [Schering 18 27000 bc „3 Schwartztopf 122770 bG 
Staßfurter 8 131,50 00 i St. Bulc. L. B. 6 119,75 bG 
Union 9 134,00 % Nordd. Lloyd 4 143,70 b 
Brauer. Eipfium 3 —— _ Wilhelmshütte 5, 97,50 68 
Möller u. Holberg 4 60,00 $ | Siem. (las- Ind. 11 350,066 
P. Chem. Pr.⸗F. 10 —— St.⸗B. Cementf. 15 138,75 b 
P. Pkov. Zuderf. 20 —.— Stral. Spieltar “. 6 110,00 b 
St. Ch.⸗F. v. Did. 30 229,75 be Gr. Pſerdeb⸗G. 121 251,50 bc 
St. Walzm.⸗Act. 80 —.— Carler. Pſerdeb. — 80,00 & 
St. Bergſchl 65,50 


OR IR ee Stett. Pferded. 2 
St. Dampf ACH 13 —,— N. St. Dampf.⸗C 12 109,50 5 


Bapierf.Hobent. 4 —— 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗WMünch. 420 11309,00 B Germania 40 1065,00 2 
Berliner Feuer. 170 3310,00 9 Magd. Feuer 225 4300,00 8 
do. Ed. u. W. T. 120 1650,00 | do. Ride. 45 931.00 G 
do. Leben 17S 4450,00 & Preuß. Leben 77,5 715,00 B 
Colonia, Feuerv. 400 10100, b Pr. Nat.⸗B. St. 4% 1090/0 G 

Concordia, L 81 1500,00 9 Providentia 43 — 
Elberfeld. F. 270 —— Turlugia 240 4785,00 8 


Wechſel⸗ 
Cours vom 
ah 17. Januar. 


Banf-Discont, 


Reichsbank 4, Lombard 41% 8, 
Privatdiscont 2 © 


Amſterdam 8 Tage 2 7% 2 0 
o. 2 Monat 2 20 07,50 b 
Belg. Plätze 8 Tagge 31 70% 80,65 b 
de / a er 9 20% 50,35 6 
London 8 Tage * 2% 20,385 b 
do. 8 Meonae 21 2% | 20,225 b 
ae a 0 55 

0 2 0% 
Wien * e. 4¹ 70% 178,00 b 
Ww 177,00 5 
Schweiz, Plätze 10 Tage * 80,35 b 

Italieniſche Pläge 10 Tage 5¹ 100 79,40 6 
Petersburg 3 Wochen 60% 36,0 ö 
e 60% 234,50 6 
Warſchan 8 Tage 0ů 280,50 6 

8 0 


Gold- und Papiergeld. 


Ducaten per Stück 9,71 b Engl. Banknoten 20,32 b 

5588 nu 95 En —— 80,85 H 
er Stück err. Banknoten 

el Ne Mete 5 


0 
Northern paciſicll. 8% 118,00 


— 


Das Erbe von Caſtrucco. 


c 


Frei nach dem Italieniſchen 

von Ern ſt von Waldow. 

12) — 
Dieſe Banditen waren wie aus dem Boden 
gewachſen und hatten vielleicht, in dem Thor⸗ 
bogen eines Hauſes verſteckt, auf mich ge⸗ 
lauert. 8 
ach that fo, als wollte ich ihren Wunſch er⸗ 
füllen und griff in die Taſche, zog aber ſtatt der 
Börſe meine Piſtole hervor und gab einen Schuß 
auf denjenigen der Spitzbuben ab, der mir am 
nächſten ſtand — er ſtürzte nieder, und die 
Uebrigen, dies ſehend, flohen — doch Einer von 
ihnen verfegte mir vorher noch einen Dolchſtoß. 
der mich nur leicht am Arme verwundete. 
In meinem Hotel angelangt, wunderte ich mich 
nicht wenig darüber, daß ich ſehr beftige Schmer 
zen empfand, da die Haut am Arme nur leicht 
geritzt war; ein herbeigeruſener Arzt zuckte be⸗ 
deuklich die Achſelos, nachdem er die Wunde 
unterſucht, und meinte ſehr ernſt: Vor Allem 
muß die Wunde ausgebrannt werden, denn die 
Waffe, die Ihnen dieſelbe beigebracht, war, wie 
ich fürchte, vergiſtet. 
Sofort wurde die ſchmerzliche Operation voll⸗ 
zogen, und ſchon in vier Tagen war ich außer 
Gefahr und konnte einen Gang in's Freie machen, 
um friſche Luft zu ſchöpfen, wonach ich mich 
lebhaft ſehnte. Das Haus des Marcheſe hatte 
ich nicht wieder beſucht. 
Eines Tages, als ich einen abgelegenen Theil 
des Bonulogner Wäldchens aufgeſucht und im 
Schatten eines Rieſenbaumes ruhend ſaß, vernahm 
ich plötzlich in der Nähe bekannte Stimmen — 
es waren die Arturo's und des alten Melchior. 
Die beiden Spaziergänger konnten mich nicht 
ſehen, da die Dicke des Stammes und niederes, 
aber dichtes Buſchwerk uns trenuten. Ich 
lauſchte mit angehaltenem Athen, als der Diener 
>> jungen Herrn in ſehr ungenirter Weiſe 
agte: 


Stettin, den 17. Januar 1891. 


Stadtverordneten-Sihung 


am Donnerſtag, den 22.0.Mts,, Abends 5'/, Uhr. 
Tagesordnung. 
Vorſchläge des Burcaus zur theilweiſen Neubildung 
der Deputationen und Kommiſſionen. — Wahl eines 
Mitgliedes der 11. Schul⸗Kommiſſion; — des Vorſtehers 
der 22. Armen⸗Kommiſfion, und je eines Mitgliedes 
der 17, 29., 31. und 33. Armen⸗Kommiſſion. — Be⸗ 
willigung von je 200 % Stellvertretungskoſten für eine 
Lehrerin und für einen Lehrer. — Genehmigung der 
Mieihung von 6 Klaſſenzimmern in dem Hintergebäude 
des Hauſes Frauenſtraße Nr. 32 vom 1. Oktober 1891 
bis dahin 1893 für 2500 % Jahresmiethe. — Nach⸗ 
bewilligung von 1250 % für Hülisvollziehungsbeamte, 
und von 6600 % für Schreibhülfe bei der Steuer⸗ 
veranlagung pro 1890-91. — Genehmigung der Feſt⸗ 
ſetzung derjenigen Straßen und Straßentheile, welche im 
Etatsjahre 1891—92 zur vorſchriftsmäßigen Regulirung 
und Herſtellung aufgerufen werden ſollen, ſowie zu dem 
vorgeſchlagenen Ve der nung des vor⸗ 
bandenen Materials. — Veſchlußnahme über die Aus: 
kung des Vorkaufsrechts bei den Grundſtücken Otto: 
ſtraße 56—57, und Apfel-Allee Nr. 68. — Genehmi⸗ 
ng eines Abkommens, betreffend den Ankauf von 
9 gm Straßenterrain von den Gruudſtücken Oberwiek 
Nr. 31—33 für 11,737 % 50 „, und den Verkauf 
einer 232 qm großen hinter den genannten Grundſtücken 
belegenen Wieſenfläche für 1160 % Miethe, ſowie Be⸗ 
willigung der Kaufſumme einſchließlich der Bürgerſteigs⸗ 
Herſtellungskoſten mit zuſammen 16.974 % 50 . — 
Bewilligung von 53 % zur Beſchaffung eines Uniform: 
Palctots für einen Rathhaus⸗Portier. — Zuſtimmung 
zu der Anſtellung eines 3. Aſſiſtenzj⸗Arztes am Kranken⸗ 
bauſe an Stelle mtai 8 1 


Sitzung. 
Eine Unterſtützungsſache. — Wahl eines Mitgliedes 
der 1. Klaſſenſteuer⸗Einſchätzungs⸗Kommiſſion. * 


Stettin, den 12. Januar 1891. 


Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur öffen lichen Keuntuiß gebracht, 
daß in Gemäßheit der Polizei⸗Verordnung über die 
Einrichtung des hieſigen Schornſteinfegerweſens vom 
14. Dezember 1852 der Schornſteinfegermeiſter Hugo 
Arnhold Ferdinand Sehultz als Schornſteinfeger⸗ 
meiſter für die hieſige Stadt berufen iſt. 


Der Magiſtrat. 
Stettin, den 14. Jannar 1891. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung und Anbringung von 15 ſchmiedeeiſernen 
Auſſteigeleitern an den Bollwerken des ſtädtiſchen Ha⸗ 
— . — zuſammen rund 1250 kg ſchwer, ſoll im 
ge der öffentlichen Verdingung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen verſchloſſeu und poftfrei bis zum Eröffnungs⸗ 
termine, welcher im Rathhauſe, Zimmer 38, 
am Donnerſtag, den 29. Januar er., 
Vormittags 10 Uhr, in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter ſtattfindet, einzuſenden. 
Bedingungen und Angebotsformulare können während 
der Dieuſtſtunden in dem Bureau der Baudepuation 
eingeſehen oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 
bezogen werden. 


Magiſtrat, Bau⸗Deputation. Er 
Kleie⸗Auktion. 
Sonnabend, den 24. d Mts., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werden im Mehlmagazin. 
Roſengarten 20,21, Roggenkltie, Abfall⸗ 
mehl, Haferſpreu ꝛc. gegen ſofortige Be⸗ 
zahlung verſteigert werden. 
Königliches Proviant Amt. 
Kirchliches. 


Am Sountag, den 18 Januar: 
8 Ju Bethanien: 
Herr Paſtox Brandt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Meinhof um 6¼ Uhr. 


Seemaunusheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 
Dienſtag Abend 8½¼ Uhr Andacht: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank, 


Oriskraukenkasse No. 6. 


Sämmtliche wahlberechtigte Sa italfeder. Arbeit⸗ 
1 ſſenmitglieder. Arbeit⸗ 
en 19. d. Mig. Aden g ker an Se 88 
u . : r, im Saale des 
Herrn os. Klar kee Biikenallee 24, ſtattfindenden 
9 . 1 
nn BE Singelaben. 
ages⸗Or ng, 
$ 40 des Kaſſenſtatute. 
Wahl der Vertreter für die General⸗-Verſammlung 
2 die nächſten zwei — 
Stetlin, den 10. Samar 1891, x 
i Der Vorſtand. 


6203890908988 08 
Macht haben, die Erde und was darauf ift zu 
beſchädigen, und wodurch wird die Zerſtörnng 
2 * 

Deffentlicher Vortrags 

— heute, Sonntag, Abend 6½ Uhr, Artillerieſtr. 2. 


@ Off b. 7. Was bedenten die 4 Engel, wel 
60 . 
und das Verderben aufgehalten ? 
Saal geheizt! 


Eintritt frei! 
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„Und iſt es wahr, daß Sie ihn nicht mehr ge⸗ 
ſehen haben?“ 

„Nein“ — erwiderte Arturo düſter — „wir 
haben ihn vergebe & erwartet — o Melchior, 
wenn er Verdacht geſchöpft hätte!“ 

„Nun — und was weiter!“ meinte dieſer gleich⸗ 
gültig. 

„So wären wir verloren!“ rief mein Freund 
erregt. „Ich keune den energiſchen Cyarakter 
Raimondo's, ſeine Rache würde uns ver⸗ 
derben.“ 

„Es giebt Mittel, dies zu verhindern“ — 
„Ich bin kein Mörder!“ vertheidigte ſich der 
junge Marcheſe, „und als ich deu Arm gegen den 
Mann erhob, den ich Freund genaunt, durch⸗ 
ſchauerte es mich — jetzt iſt es genug — ich 
verweigere meine Mithülfe.“ 

„Ei, ſprichſt Du aus dem Tone, Bürſchchen!“ 
ſchrie Melchior erboſt, „Du weißt doch, daß ſo⸗ 
wohl Du, als Dein reſpektabler Herr Vaſer mir 
mit Haut und Haar gehört, und daß Ihr kein 
Recht habt, mich um mein ſauer verdientes Geld 
zu betrügen, das ich Euch geborgt, von dem Ihr 
lebt und eine Rolle in der Geſellſchaft ſpielt — 
Ihr Bettler!“ 

Arturo ſtampfte zornig den Boden, erwiderte 
aber nichts, und Melchior fuhr fert: 

„Mit oder ohne Eure Hülfe — mit dem ge⸗ 
fährlichen Konkurrenten werde ich ein En de 
machen — ſo oder ſo — vielleicht genügt eine 
geheime Denunziation, um den jungen Herren 
eine Reiſe nach Cayenne machen zu laſſen, und 
dort ſoll die Luft nicht ſehr geſund ſein.“ 

Ein teufliſches Lachen beſchloß die Rede des 
ſchändlichen Menſchen; was Arturo auf den 
Vorſchlag deſſelben geantwortet, konnte ich nicht 
mebr vernehmen, denn die Spaziergä ger ent⸗ 
9 — ſich ſchnell. Mir war es, als hielte ein 
chwerer Traum mich in ſeinen Banden; waren 
es doch auch faſt unglaubliche Dinge, die ich hatte 
anhören müſſen! 

Die Menſchen, welche ich für meine Freunde 
gehalten, und die Alles gethan, dieſen Wahn in 
mir zu befeſtigen, verfolgten mich mit toͤdtlichem 
Haſſe — und warum das? — ich zermarterte 


SGsssssssesese e 
Bredow, Karlſtr. 83.8 


Jeden Sonntag um 6 Uhr: & 


Oeffentlicher Vortrag & 


über die Zeichen der Zeit. 


sees οοοο 
Eine ſchöne Handſchrift 


lehrt in kurzer Zeit 
Fabian, Schuhſtr. 30. 


uchme entgegen. ater‘ 
ſchöne Naturgräſer halte wieder vorräthig. 

M. Piper, Albrechtſtr. 8. 
Stellenvermittelung des allgemeinen deutſchen 
Lehrerinnen⸗Verein. 

Agent er Stettin, Birkenallee 28. . 
Vertreterin: Katharina Balsam. 
Syprechſtunden Nachmittags 3—4 Uhr. 


Nach der neuen Wiſſenſchaft 
der Hydropathie werden bei allen akuten u. chroni⸗ 
ſchen Erkrankungen des Magens, der Lunge, Nieren, 
Hauterkrank., Leber, Nerven, ſowie Gicht u. Rüenma⸗ 
tismus, Lähmung, Blutungen, Krämpfen, Sichen, 
Bleichſ cht, Zahnweh, geheimen u. ſämmtlichen Frauen⸗ 
krankheiten glänzende Erfolge erzielt. 


N. Pruiz, Paradeplatz 17 


I. Feige’scne Sterbekassen- 
Gesellschaft zu Stettin. 


(Gegründet 1784.) 
Am Sonntag, den 25. Januar d. J., Nachmittags 
4½ Uhr, Breiteſtr. 16 (Eiskeller⸗Reſtaurant): 


ordentliche General-Verſammlung. 


a Tages⸗Ordnung. 

1. Bericht des Vorſtandes über die Lage der Ge⸗ 
ſellſchaſt. 

2. Rechnungslegung des Rendanten. 

3. Ertheilung der Entlaſtung. N 1 

4. Wahl von Geſellſchaftsbeamten. 


Unmittelbar darauf: 
außerordentliche 


General⸗Verſammlung. 


Tages⸗Ordnung. ; 
Ein zur Statutenänderung nöthigender Antrag 
Der Vorſtand. 


Sterbekasse der 
Stettiner Kahnschiffer, 


Sonntag, den 18. d. M., Nachmittags 3 Uhr: 


General-Verſammlung 
im Oberwieker Schützenhauſe. 
Tagesorduung: 
1. Vorſtandswahl. 

2. Rechnungslegung. 

3. Verſchiedenes. 


Alte Stettiner Ressource. 


a Heute, Sonntag, den 18. Jannar, Abends 7 Uhr, 
im Vereinslokal bei Kotz: 


Theater-Vorſtellung, 


ausgeführt von beliebten Dilettanten. 
Nach der Vorſtellung: 


Kränzchen. 


Einführungen durch Mitglieder geſtattet. 
i Der Vorſtand. 


na 
Verein ehem. IAer. 
Ufer Maskenball findet am Sonn⸗ 
abend, den 24. d. Mts, Abends 8½ Uhr 
bei Herrn Ehrke, Birken⸗Allee 24. ſtatt. 
5 Fremde können theiluehmen u. find Billets 
- bei den Kameraden A. Peuse, alte Fal⸗ 


kenwalderſtr. 18, H. 1 Tr., Lewerenz, 
Mönchenſtr. 23, Entreſol, zu haben, auch bittet um 
Der Vorſtand. 
2 
Verein ehemaliger 34er. 
4 Uhr, bei Herrn Ehrke, Birkenallee 24; 
Verſammlung. 
Stetuner Arıeger-Verein, 
findet am Sonnabend, den 24. in unſerm Ver inslokal 
Deutſcher Garten (Pabst) ſtatt. Freunde durch 
haben bei den Kameraden Schiffer, Pladrinſtraße Zb, 
Teske, Bollwerk 11, und Schüler, Karlſtr. 9, K. 


zahlreiches Erſcheinen der Kameraden 
90 g Sonntag, den 18. Januar, Nachmittags 
9 Um zahlreiche Betheiligung bittet 
Der Vorſtand 
Die Geburtstagsfeier unſeres Kaiſers Wilhelm 
Kameraden eingeführt haben Zutritt. Billets find zu 
Der Vorſtaud. 


Diese Böte sind 


1 & CO., 
Ter Vorſtond. 


n Telcgran m⸗Adreſſe: Crone, Berlin Paſſage. 


n 
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mir das Gehirn, um einen Grund dafür zu ent⸗ 
decken — Alles vergebens! Als ich mich ſo weit 
gefaßt, um meine Lage klar zu überdenken, be⸗ 
ſchloß ich, für's Erſte der dringenden Gefahr zu 
entfliehen. 

Nach Paris in mein Hotel zurückgekehrt, ſchrieb 
ich einen Brief an meinen guten Pflegesatır, 
worin ich denſelben bat, mir tauſend Franks nach 
Marſeille zu ſenden, da ich mich von dort aus 
nochmals nach Italien begeben wolle — über 
mein gefährliches Abenteuer beobachtete ich das 
größte Stillſchweigen. 

Gleich darauf reiſte ich ab. In Marſeille an⸗ 
gekommen erhielt ich Antwort von dem Prediger; 
derſelbe ſandte mir einen Cheque auf das Bank⸗ 
haus Gebrüder Dionys, auf tauſend Franks, wie 
ich gebeten und fügte die liebevollſten Worte, die 
väterlichſten Ermahnungen hi zu, die mich bis zu 
Thränen rührten. 

Vielleicht wäre es beſſer geweſen, wenn ich dem 
erſten Impuls meines dankbaren Herzens gefolat 
und zu Prediger Aſhbourne nach Guernſey zurück 
gekehrt wäre; doch es zog mich zu mächtig nach 
Neapel zurück, ich wollte mindeſtens in der Nähe 
von Graziella Caſtrucco weilen, und jetzt, wo ich 
keinerlei Rückſichten mehr zu nehmen hatte auf 
den falſchen Freund, der mir nach dem Yeben ge 
trachtet, durfte ich frei heraustreten mit dem Be 
kenntniß meiner Liebe. 

Ich empfing das Geld vom Bankier Dionys 
auf meinen Chek — darunter auch wahrſcheintich 
jenes falſche Billet, das meine Verhaftung ver⸗ 
ſchuldet; darauf ſchiffte ich mich auf einem direkt 
nach Neapel beſtimmten Schiffe ein und langte 
ohne weitere Gefahren hier an, wo ich mir ein 
ruhiges, von dem Glanze der Liebe erleuchtetes 
Daſein erträumt hatte. 

Eitle Hoffnung — juſt als ich wähnte, daß 
mein Schickſal fich gewendet und das Uuglück 


müde geworden, mich zu verfolgen — traf mich; 


der neue, furchtbarſte Schlag gänzlich unvorbe⸗ 
reitet. 
Der Geliebte Graziella's, des Fürſten Ca⸗ 


ſtrucco Nichte, ein Fälſcher — ein Gefangener der 


Vicaria!“ 
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Raimondo verbarg ſein Antlitz in beiden Hän⸗ 


den, ein Stöhnen entrang ſich ſeiner Bruſt — 
er ſchluchzte krampfhaft. 


7. Kapitel. 
Ein enthülltes Geheimniß. 


Paolino hatte ſeinen jungen Gaſt ruhig ge⸗ 
währen laſſen, wußte er doch, daß ſolch ein Ge 
fühlsausbruch ſtets Erleichterung bringt und ein 
nierergedrüttes Gemüth aufrichtet; er betrachtete 
udeſſen Raimondo voll Mitleid, und unwillkür 
lich entrang ſich ſeinen Lippen der Ausruf: 

„Armes Kind!“ 

Der innige, vom Herzen kommende Ton dieſer 
Worte berührte Raimondo ſympathiſch, und er 
erhob dankbar den Blick ſeiner feuchten Augen 
zu dem Autlitze des Greiſes, in dieſem Mo- 
mente ganz vergeſſend, daß er es mit einem 
2 Verbrechen ergrauten Manne zu thun 
abe. 

Das Oberhaupt der Camorra lächelte ſeltſam, 

dann ſagte er ernſt: „Willſt Du wiſſen, aus 
welchem Grunde die beiden Campofiore Dich 
todtlich verfolgen?“ > 

„O, ſagen Sie es mir, ich beſchwöre Sie 
darum!“ 

„Gut. Erinnere Dich, daß Du ſelbſt mir er⸗ 
zählt haſt, wie erſtaunt der alte Marcheſe bei 
Deinem erſten Anblick geweſen und daß er von 
einer wunderbaren Aehnlichkeit geſpr chen hat, 
bis jener Melchior ihm durch ſamelle Annäbe⸗ 
rung Schweigen auferlegt hat — iſt das nicht 
wahr?“ 

„Gewiß, aber —“ 

„Sieh her“, fuhr Paolino fort, indem er 
mit dem Finger die Feder einer bolzernen 
ex berührte, welche auf feinem Nachttiſchchen 
tand. 

Die Doſe ſprang auf und Raimondo ſah zu 
ſeinem größten Erſtaunen im Innern des 
Deckels derſelben ein künſtleriſch ausgeführtes 
Miniaturgemälte. Es ſtellte einen ſchönen 
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Große Berliner Schneider⸗Akademie 
unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kuhn befindet ſich nach wie vor nur 


Berlin ., Nothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere 
Anſtalt it wie die unſrige in der Lage, vollkon menſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 


An 


garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. 


Bank- Geschäft 


Die Direktion. 


Behrenstrasse 27. BERLIN W. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro - Conto * Telephon No. 60 
vermittelt Gassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 
cou antesten Bedingungen. 
Kostenfreie Controile verloosbare» Effecten, 


Kostenfreie Coupons-Einlösung. 
Rilligste Versicherungen verloosbarer Effecten. 
Meintüglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresume,scwie meine in®. Aufl. erschienen. 


Broschüre, „Capitalsaulage u. 


cualatiem mit besonderer Berücksichtigung der Leit- 


u. Prämie Ageschäfte" (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico) versemlegratis u. franco 


EEC ˙ð—1Ww . 
Bequemste und billigste Route nach dev Goldfeldern Süd-Afrikas. pe 
UNION LINE. 


Union Stean Ship Company, ILE (Etablirt 1853). 
Regelmässige wierzehmägige Dampfschifffahrt 


zwischen 


Hamburg und Sid- Afrika 


ohne Umladung. 


Nach Capstadt, Port Elizabeth (Algoa-Bay), East London und Natal, 
sowie ferner nach Mossel Bay, Knysna und Deiagoan-Bay : 


Dpfr. „Angliau“. 
„ „Pretoria“, 3198 „ 
„ „Nubian“, 2998 „ 
„ „German“, 3007 ., 


2 58 Tons, Cpt. Tya-ke, 


Southampton 
durch ihre schnellen Reisen und ihre ausgezeichnete Gelegenheit für Passagiere 
erster, zweiter und dritter Klasse rühmlichst bekaunt. 

Näheres wegen Fracht und Passage ertheilt 


Mittwoch, 21. Januar. 
Reynolds, Mittwoch, 4. Febr. 
Molony, Mittwoch, 18. Febr. 


„ Martin, Mittwoch, 4. März. 
un laufend. 
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John Suter. 20 Brookthorqua Hamburg. 


Hauptgewinn 


eiſpsbank⸗Giro⸗Conto 
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— —— V— — — 


Haunptziehnug. 8 


1 König. Vreuss. 183. Stantslotterie 


vom 20. Januar bis 7. Februar, täglich 4000 Gewinne, 


Pens 600 000 Mark. 
gero . eee St 
1 Mk. 220, |, Mk. 11% % Mt. 55, 


Antheile 1], 44. 277, 17/10 22, 1710 13,75, 7t0 11. 17t2 65 ur 5,60, 7 3.50 M. 
8 Für Porto und Lifte find 75 Pf. beizufügen. Gewinnauszahlung plaumäßig. 

Staats⸗Lotterie⸗Effekten⸗Handlung, 
Vank⸗ u. Wechſel⸗Geſchäft, 


k. 28. 
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Beriim W., 5 


II. d. Linden, innerhalb 
Paſſage k 


„Made und Haus“ 


Praktische Illustrirte Frauenzeitung 


(laut amtlicher Postzeitungsliste in nahezu sümmtlichen Poststationen verbreitet). 


Se Abonnementspreis nur 1 Mk. vierteljährlich, ut 


Billigstes und gelesenstes Moden-, Handarbeiten- und Familienblatt, 
zweimal monatlich erscheinend, enthält auf wenigstens 80 Seiten Text, mit ca. 60 künstl erischen 


Original-Illustrationen: 
„Meode-Novitätem‘ für alle Gegenstände der Garderobe; 


„Handarbeiten-Neuheiten‘, praktisch verwerthbar; 
„Handarbeits-Vorlagen‘ in Nuturgrösse; 
"„Sehnittmusterhogen“, zur Selbstanfertigung moderner Costüme; 
„Hausfrauenzeitung‘ erschöpfendsten, praktischen Inhalts; 
„Illustrirte Belletristik“, Beiträge erster Schriſtsteller; actuelle Illustrationen; 
„Iilustrirte Kinderwelt“, zur Unterhaltung, Belehrung u, Erziehung der Kinder; 
„Monegramm-Alphabet“ in Kreuzstich und Plattstich ; 
„Meinumgsaustausch der Abennentinnen‘“ ete, ete, 


Abonnementspreis 1 Mk. 25 Pf. 
Für die kleine Mehrausgabe von 25 Pf. vierteljährlich bringt eine Zweite Ausgabe von 
„Mode und Haus“ neben Vorstehendem des Weiteren: 


Farbenprächtige Stahlstich-Modebilder; 
Bunte Handarbeiten-Vorlagen; 
Schaustück-Monogramm-Gravüren. 


Abonnements zum Vierteljahrpreise von 1 Mk., bezw. 1 Mk. 25 Pf. bei allen 
Postanstalten und Buchh andlungen. 


Zither - Unterricht, 


(Streich- und Schlagzither) ertheilt Anfängern und Vor⸗ 
geſchrittenen Woh. Mader, Artillerieſtr. 4, 8 Tr. 


| 


| 


%% à Nuk. 3. 
Roſengarten 62. 


Preuss. Lott.-L.-Ant h. 


1 Wieſe, IM. groß, im 2. Schl. b Sankts⸗Mühle gel, 
iſt zu verpachten. Näheres Roſengarten 51. 
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jungen Mann dar, in der maleriſchen Jäger 
tracht der Kavaliere des ſechszehnten Jahr⸗ 
hunderts. 

„Kennſt Du dieſes Portrait?“ fragte der 
Greis. 

„Nein — und doch wieder kommt es mir be⸗ 
kannt vor —“ i 

„Wirf jetzt einen Blick in dieſen Spiegel“, 
fuhr Paolino fort — und er zog einen kleinen, 
ovalen Spiegel aus der Bruſttaſche und hielt ihn 
Raimendo vor. Dieſer blickte in den Spiegel, 
dann wieder auf das Portrait, und ſtieß einen 
Ausruf des Staunens, faſt des Schreckens aus. 
Die Aehnlichkeit war eine ſo ſprechende, daß es 
nicht anders ſchien, als ſei Raimondo das 
Original des Bildes und als habe er ſich, einer 
Due folgend, in jenem idealen Koſtüm malen 
aſſen. 

Mit zitternder Stimme murmelte der junge 
Maun: 

„Dies Bild — wen ſtellt es vor?“ 

„Es iſt das Portrait des Prinzen Caſtrucco, 
und in einer Zit gemalt. wo der junge Kavalier 
au allen Feſten des neapolitauiſchen Hofes theil⸗ 
nabm. 

Dies war juſt ein Koſtüm zu einem Masken⸗ 
ball, der vor etwa fünfundzwanzig Jahren ſtatt 
hatte. 3 

„Der Verwandte des Marcheſe Campofiore — 
das Bild des Erbonkels“ — ſagte Raimonde 
überraſcht. g : E 

„Ja, der Oheim des Marcheſe, der unglückliche 
Vater, der ſeit dreißig Jahren ſeinen verlorenen 
Sohn ſucht, der Millionär, welcher, am Rande 
des Grabes angelangt, jein Erbe als eine Bente 
gieriger Hyänen in Menſchengeſtalt erblicken 
muß. Be. reifſt Du jetzt, welche Aehnlichkeit 
es war. die Dich jo gefäbrlich für dieſe hoffnungs⸗ 
vollen Erben machte, begreifſt Du, welche Schuld 
ſie Dich mit dem Tode bezahlen laſſen 
wollten?“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Schneiier - Innung 


zu Grabow u. ©. 


une Maskenball a am 


Sonnabend, den 24. d. M., Abends 
S line, im Lokale des Hru. NMohrer 
(Alte Liedertafel) ſtatt. Billette find 
zu haben bei Herrn Weidner, Grabow, 
Ereiteſtr. 18, u. b Hrn. Lüpke in Stettin, 
gr. Woll weberſtr. 67. £ 
NB. Masken⸗Anzüge ſind billig zu 
haben bei unſerm Kollegen Ernst Müller, Roſen⸗ 


garten 8, IV. Um zahlreiche Betheiligung bittet 
. Der Vorſtand 


Schneider-Innung. 


Die Quartal⸗Verſammlung findet morgen Nachmittag 
5 Uhr in der Philharmonie und unſer Innungs⸗Ball 
am Montag, den 16. Februar, ebenda ſelbſt ſtatt. 
Der Vorſtand. 


St:ttiner Gandwerker-Refource. 


Sonutag, den 18. d. Mis, Abends 7 Uhr, im Ver⸗ 
einslokal (Rohrer): 


Theater. 
Nachdem: M Tanz. 


LATENITE 
besorgen . 
J. Brandt & B. M. v. Nawrocki 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 
im Aultionslokale der Gerichts⸗ 
vollzicher, Albrechtſtraße Za. 
Den $$ 10—13 des Pfandleihgeſetzes 
gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, 
beſtehend aus Gold- und Silberſachen, 
Kleidungsſtücken und Wäſche u. ſ. w., am 
Dienſtag, den 3. Februar 1891, 
Vormittags 10 Uhr, durch den Ge⸗ 
richtsvollzieher Hrn. Lehmann 


in öffentlicher Auktion meiſtbietend gegen 
ſofortige baare Zahlung verkauft. Der 


Ueberſchuß iſt vom 7.— 21. Februar in 


unſerm Geſchäft, nach dieſer Zeit von 
der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfand⸗ 
ſcheins zu erheben. Indem ich das Ver⸗ 
zeichniß der Pfandſcheinnummern von den 
zu verkaufenden Pfändern felgen laſſen, 
mache ich darauf aufmerkſam, daß die 
Pfänder ſelbſt bis zum Auktionstage 
eingelöſt oder verzinſt werden 
können. 

91113 92588 949 93684 753 54 
867 920 94003 22 23 136 50 63 
79 207 19 53 311 411 530 62 90 
623 36 55 80 89 712 87 834 901 
29 95031 49 118 19 28 33 229 
392 537 773 96031 209 339 438 
66 98457 507 63 615 704 919 
99281 409 66 547 57 692 705 7 
821 49 950 00 235 247 58 71 75 
384 410 607 9 27 67 94 747 891 
1013 32 56 1130 43 1204 73 197 
2137 2272 2458 2796. 

Breiteſtr. 8. 
Alten und jungen Männern 
wird dio soeben in nemer vermahrter 


Auflage erschienene des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


getisle Shade, und \ 


Sue, Salem 


% dessen radicale Heilung rur Be- 
lohrung dringend empfohlen. . 
Preis incl Zusendung unter Conv. 1 Mk. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 
rc ge WN 


Vorzuͤgliche Bauſtellen 
zu Wohnhäuſern, gewerblichen 
Anlagen, Viehhaltereien ꝛc. 


* 


offeriren wir von unſern Terrains, in Bollinken 
bei Züllehow an der Pferdebahnſtraße und nahe 


der Oder billigſt 
Verein für chemiſche Induſtrie auf Aktien 
Stettin, Frauenſtraße 40, 2 Tr. 


2 * 


N Pu 
ir aid 


% Da 9 


a ei 5 * 

Termine vom 19. bis 24. Januar. 
In Subhaſtattonsſachen. 

19. Januar. A⸗G. Wollin. Das dem Eigenthümer 

Carl Fleiſchfreſſer geh., in Wollin bel. Grund ſtück. 

20. Januar. A.⸗G. Wolgaſt. Das dem Fiſcher Fr. 
Wilh. Dröſe geh., in Carlshagen bel. Grundſtück. 

23. Januar. A.⸗G. Stettin Das dem Bankier Paul 
Baſt geh., in der Falkenwalderſtraße bel. Grundſtück. 
— A. ⸗G. Stargard. 
Doska geh., in Stargard, Schuhſtr. 65, bel. Grundſt ick. 

24. Januar. A.⸗G. Stargard. Das dem Fleiſcher 
Louis Engel geh., in Clempin bel. Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

19. Januar. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Händler 
Louis Landes, hie ſelbſt. — Schlußtermin: Kaufmann 
Julius Schr der, hierſelbſt. — Vergleichstermin: Glas 
ſermeiſter Rich Falck, hierſelbſt. 

20. Januar. A.⸗G. Paſewalk. Schlußtermin: Gaſt⸗ 
wirth und Materialwaarenhändler Chriſt. Albrecht zu 
Jatznick 

21. Januar. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Tiſch⸗ 
lermeiſter Paul Kortlepel, hierſelbſt. — A.⸗G. Stolp. 
Vergleichstermin: Brauereibeſitzer L. Ockel u. Ehefrau, 
da elbſt — A SG Köniasberg NM. Prüfungstermin: 
Gaſthofsbeſitzer Hermann Beyer, daſelbſt. — A.⸗G. 
Stolp. Prüfungstermin: Rittergutsbeſitzer Mar Wicht 
31 Warbelin. Prüfungstermin: Deſtillateur Otto 
Gehlen, daſelbſt.— A⸗G. Anclam. Prüfungstermin: 
Kaufmann Georg Wiedemann, daſelbſt. 

22. Januar. A.⸗G. Greifenhagen. Vergleichstermin: 
Putzwagrenhändlerin Marie Wunderlich, daſelbſt. 

23. Januar. A.⸗G. Stolp. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann Ad. Franck, Inh. d. F. J. C. Francke, daſelbſt. 
— A⸗G. Swinemünde. Erſter Termin: Barbier 
Herm. Spoerer und Ehefrau in Heringsdorf. 

24. J A⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kaufe 


januar. 


mann G A. Liskow, hierſelbſt. — AG Demmin. 
Prüfungstermin: Schuhmachermeiſter Karl Witt, daſelbſt. 


— A- Stralſund. Erſter Termin. 
Rob. Klingenberg, i. F. R. Klingenberg, vormals Karl 
Hodorff, daſelbſt. 


Die Geburt eines kräftigen Jungen zeigen hiermit 


hocherfreut an G. Cochan sky 


und Frau, geb. Hecht. 
Heute entſchlief nach hartem Kampie unſer kleiner 
herziger Arthur. F. Nürnberg und Frau. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Dr. Korth Dargun! 

— Herrn R. Rakow [Greifswaldl. — Eine Tochter: 
rin Reglerungs⸗Aſſeſſor Henning [Carnin]. — Herrn 
iſchhändler A. Gädtke [Swinemünde]. 

Sterbefälle: Fräulein Eliſe Hingſtler [Cöslin]. — 
Herr Schmiedemeiſter Carl Köpſel [Colberg! — Frau 
Helene Höft, geb. Reichert [Swinemündel. — Herr 
Grenzarficher A guſt Bahr [Swinemſindel. — Herr 
Poſt⸗ Sekretär Otto Mucha [Prenzlau]. 


Amerilsa. 


Schönstes, bestes u. neustes Buch 
über Amerika: Hann®-Warteug, Nord- 
Amerika, seine Städte u. Naturwunder, 
das Land u. seine Bewohner, Mit 
Abbild.Prachtausg 1838, 2. Kufl. complet 

N ½ M., geb. in 2 Prachtbände 
2 ½ M; in einem Bande 24 M., auch 
ungeb. in 4 Einzelhänden & 6,30, geb. 
M. 8,2 zu haben. Wohlfeile usgabe 
M. 15.50. Vornehmes Geschenk- 
Werk! — er nach Amerika, 
520 S. mit Abb. u. Karten 6,30 N., geb. 
8 M. — Beste (officielle) Eisenbahnkarte 
von N.-Amerika, Canada u Mexico 

20 M. — Grien, Bunte Skizzen aus 

Amerika 1,80 M., geb. 2,5 — 
Naeher, Brasliien. Mit 50 Illustration. 
2 „ geb, 3.80 M. — Franko geren 
Einsendung der Beträge von Gustav 
Weigel, Buchhädlg., in Leipzig. 


ſchönſten Zditſchriſten 


zu außergewöhiclich billigen Preiſen! g 

leber Land und Meer“, per vollſtändiger 
Band in größtem Format nur 3 Mk 
8 Illuſtrirte Zeitung“, (Leipzig, Weber) in 
größtem Format, ver vollſtändiner Band nur 3 Mk. 
vr „Münch. Fliegende Blätter“, per vollſtäl d. 
Band in Quart nunr . . 2,50 Mk. 
Her AIlluſtrirte Welt“, Deutſches Familienbuch 
per vollſt. Jahrgang in größt. Format nur 3 Mk. 
v Tas Neue Blatt“, 
C 2 
Die Gartenlaube“, per vollſtänd. Jahrgang 
. 2.50 Mk. 


TTF 
u Buch für Alle“, Illuſtrirtes Familienbuch, 
ver vollſt. Jahrgang in größtem Format nur 3 Mk 
„Illuſtr. Momane aller Nationen” (Unter⸗ 
haltungsblätt. f. Jedermann), illuſtr., per vollſtän⸗ 
diger Jahrgang une 2.50 Mk. 
u Hamburger Novellen Zeitung“, per vollſt. 
Jahrgang in Quart nuůr . 2 Mk. 
Aufträge werden gegen Einſendung oder Nachnahme 
prompt expedirt von der Export⸗Buchhandlung 


J Löbensieim, 
Hamburg Glashüttenſtr. II. 


Grosse Gewinne 


mit 100 Mark garantirt 
an der Handels-Vörſe 
eincaffirbar alle 30 Tage 
Nein Niſico 
s ewolwy 
171 Warmoeſtraat 
Amſterdam. 


Kaufmann 


geb. 


per vollitä.d. Jahrgang 
2,50 Mk. 


2 


Engliſcher Nothbehelf. 


Von A. Thieme. 60 Pf. 


Franzöſiſcher Nothbehelf. 


Von A. Feller. 60 Pf. 
Eine vorzügliche Methode ſchnell engliſch 
oder franzöſiſch zu lernen. 


Itiefſteller f. Stelleſuchende. . 


Von A. Touſſaint. 1 M. 


Behörden-Briefſteller. 


Von A. Tonſſaint. 1 M. f 


Zitulaturen ꝛc. 50 Pf. 


Mir oder Mich? 50 Pf. & 
Von Uebelacker. 


Ueberall vorräthig. August Schultz's 
Verlag, Berlin, Friedrichſtr. 131. 


u 
kauf. 
Folgende Pferde verkäuflich unter Garantie zu 
enäßigen Preiſen: 
1) Hector, br. Wallach, 5“ groß, 5 Jahre alt, 
compl. geritten, ſehr bequem für höher. Offizier. 
2) Matador, Goldſuchs⸗Wallach, 5“ groß, 5 Jahre 
alt, angeritten, ſehr kräftig und mit ganz her⸗ 
9 . Ben } 8 
3) Bella, Goldfuchs⸗Stute, 4“ groß, ahr 2 
für leichtes Gewicht. 0 . 
4) Priſſa, br. Stute, 6“ groß, 5 Jahre alt, ſehr 
kräftig, auch eingefahren. 
5) Rappſtute, 5“ groß, 6 Jahre alt, compl. geritten. 
6) Mohrenſchimmel, 4“ groß, 5 Jahre alt, compl. 
geritten, unter Dame gegangen. 
7) Litta, ungariſche Rappſtute, 4“ groß, 8 Jahre 
alt, compl. geritten und gefahren. 


8) 2 Füchſe, Doppel⸗Ponny's, geritten und gefahren, 


auch einzeln. 


Sämmtliche Pferde find tadellos, etwaige Mängel 


werden gewiſſenhaft angegeben. 
r Neitinſtitut. a. 
Greifswald, im Januar 1891. 
Vietor Heeht. 


Das dem Seiiermeiſter Joh. gehaltenen Waldpromenaden benutzen und ſich zum größten Theil guter Fortſchritte erfreuen. — Nächſte Bahn⸗ 


Bad Stuer in Meckl., d. 10. Jan. 


Im verfloſſenen Jahre immer durchſchnittlich 44 Kurgäſte. Am meiſten waren wieder blutarme, ver⸗ 
dauungskranke, an allgemeiner Schwäche leidende Patienten pertreten. Faſt Alle erreichten ſehr zufriedenſtellende 
Reſultate. Auch mit Aſthma, Veitstanz, huſteriſchen Krämpfen, Rückenmarks⸗ und Lungenaffektionen und Fett⸗ 
ſucht Behaftete hatten größtentheils vorzügliche Erfolge. — Verfahren unverändert: einfach und milde; ſorgſame 
Beobachtung jedes Einzelnen Das neuerrichtete, in ſeiner Konſtruktion ganz dem jetzigen Standpunkte der 
wiſſenſchaftlichen Hygieine entſprechende Luftbad fand großen Beifall und förderte in ſehr vielen Fällen ſichtlich 
Erholung und Herſtellung. — Augenblicktich 14 Kurgäſte, die mit Vergnügen die geſchützten, von Schnee frei 


ſtation Ganzlin, 5 Kilom., auf Wunſch Fuhrwe k dorthin. Proſpekte gratis. 
. Barden, Dirigent der biefinen Waflerheilanftalt, 


ain nikum |, Sie @ Maschinenfeohniker ete. 
Eiildburghausen Fachschulen ® Bounewark& Bannmeister ste. 


Hon. > Mk, Vorumterr. ron Mıthke, Dir, 


Bekanntmachung. 


Ueber den Stand der Thierſeuchen i Regierun irk Stetti i 
find folgende Mittheilungen 8 al chen in den dem Regierungsbezirk Stettin benachbarten Landestheilen 


Regierungsbezirk Köslin. 
Stand der Viehſeuchen im Oktober 1890. 
A. Roh. 


: Zu Kl-⸗Dubberow, Gut. Kreis B j a 
en wbb en e Oi, eis Belgard, wurde bei der fortgeſetzten Beobachtung am 27. Oktober 


B. Maul: und Klauenſeuche. 


angegeben war, aus Schweinfurth, ſondern aus Bamberg in Bayern gebracht worden. 
zu Kl.⸗Boſch 


Gr. Boſchpol. 
Regierungsbezirk Potsdam. 


Datum des Namen Stückzahl des befallenen Viehes. 
z | Maul: 
8 3 der des Milz | Tolle | Rotz. und Bruſt⸗ 
* = Ortſchaft. Kreiſes. | brand. wuth. (Wurm.) Klauen⸗ ſeuche. 
= — ſeuche. 
5 5 
1 E 
Nobbr. — | Kienberg. Oſthavelland. 1 glb. — — — — 
Friedenau. Teltow. — — | Pferde — — 
Markee, Falkenrehde, Oſthavelland. — — — Rindvieh. — 
Wuſtermark, 5 
Boınim. 
Falkenberg. Niederbarnim. — = x do, — 
Brädikow. Weſthavelland. — — > do. — 
Chorin. Angermünde. =: = BZ — 1 Pferd. 
Oktbr. Nopbr., Uetz. Oſthavelland. Rindvieh — = — — 
Zeeſtow T, Markee, Oſthavelland. — — — Rindvieh. — 
Markou. 
Tremmen. Weſthavelland. — — — do. — 
Langen. Ruppin. — — — do. — 
Selchow. T ltow. — — — do. — 
Schmergow. Zauch⸗Belzig. — — — do. — 
Blankenſee. Templin. — — — — Pferde. 
Chorin. Angermünde. — = = — do. 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 
Datum der Namen Stückzahl des befallenen Viehes. 
Selten Er: 
ae a Maul⸗ Een 
238 2 2 u RAR Milz⸗ ag und SS | 
3885 5 brand. with. Klauen⸗ Sau 
S = S 2 3 
= 2 | ſeuche. 8 2 
November ; 
15. Croſſen Dominium 1 Rind. — — — 
Deutſch⸗Nettkow. 
16. Luckau. Sonnewalde. 1 Rind. — — — 
25. Wſt⸗Sternberg Reppen. — 1 Hund. — — 
18. — | Lübben. Lieberoſe. — — — 3 Kühe. 
24. — HAruswalde. Fücſtenau. > — Rindvieh und — 
Schweine. 
29. — Calau. Seyftenberger = = 3 Rinder. — 
? Stadtflur. 
3. 12.] Cottbus. Babow. u Niudvieh, — { 
5. 28. Croſſen. Liebthal. = — 2 Rin er. — i . 
22, — do. Merzdorf. 2 8 6 Rinder. — 
7 Schweine. 
24. — do. Lochwitz, Dom. 25 11 Rinder. — 
12. — Soldin. Pinnow. 55 2 Rindvieh und — 8 
| Schafe. ! 
24. — do. Soldin. — — 8 Rinder. — 
17. — | Sorau. Schönaich, Dom. — — 25 Rinder. — 
4. — [ Züllichau. Schmöllen und 5 = Rindvieh. — 
Buckow 2 
7. — do. Kay. 5 en do. — 
14. — do. Tſchicherzig'er — ot do. — 
Weinberge. 
25. — do. Padligar. — do. — 
— 8, | Arnswalde. Radun und ap 5 Rindvieh und — 
Wardin. Schweine. 
— | 29, Croſſen. Schegeln. — — Rindvieh. — 
— 3. Lebus. Ne: tempel. — — 25 Rinder, —ç 
7 Schafe, 
22 Schweine. 
— | 2, do. 1Niederjehſar. — — 209 Rinder, — 
e 223 Schafe, 
72 Schweine. 
Polizeibezirk Berlin. 
Stand der Viehſeuchen im Novtember 1890, 
Bei Am 
Bezeich⸗ Ortschaft Beginn Im Laufe Schluſſe 
9 7 und betroffenes des Monats November 1890 Bemerkungen. 
Seuche. Gehöft. bereits Aus⸗ Ber noch 
verſeucht! bruch. endigung.] verſeucht. 
. Berlin. | 
75 Motz⸗ Nennemann. 1 — — 1 letzter Fall 9. 8. 90. 
trankheit Wintzer. 1 — — 1 letzter Fall 26. 7. 90. 
- Borchert, 1 — — 1 letzter Fall 25. 11. 90. 
Vancher. 1 — — 1 letzter Fall 13. 8. 90. 
Schlegel. 1 — — 1 letzter Fall 6. 8. 90. 
Krain. 2 — — 1 letzter Fall 29. 9. 90. 
Münzberg. 1 — — 1 letzter Fall 12. 10. 90. 
Maul⸗ 
u. Klauen⸗ 
ſeuche. 
unter i 5 
Schweinen.] Central⸗Viehhof. . 1 1 — am 24 11. 90 eine am 22. 11 aus 


Stoniſchken, ſowie eine aus Neu⸗ 
ſtadt W⸗Pr. am 23. 11. 90 ein⸗ 
getroffenene Sendung. 
am 26. 11. 90 je eine am 23. 11 90 
aus Cöslin bezw. Plathe einge⸗ 
1 troffene Sendung. 


Regierungsbezirk Stettin. 
Stückzahl des befallenen Viehes. 


Datum den | 


Aus⸗ Er⸗ 
bruchs. löſchens. 


—— ——— —— u nen 


ame 


der Ortſchaft. des Kreiſes | Maul: und Klauenſeuche. Näude der Pferde. 


1890. 
Dezemb. — Paſewalk. Ueckermünde. — 2 Pſerde des Kaufmanns 
C. A. Frank. 
Dezemb. — [Pyritz. Pyritz. Unter 28 Haupt Rind⸗ — 
vieh des Aderbü.gers 
Wilh. Scheel. d 
24. — Riebenfelde. Pyritz. Unter 31 Haupt Rind» — 


vieh und 17 Schweinen 
des Gutsbeſitzers 
Holzhüter. 


Stettin, den 6. Januar 1891. Der Regierungs⸗Präſident. 


= Stettin, den 13. Januar 1891, 
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königliche Polizeidirektion. 
Graf Stolberg. 


A 
8 


In den Kreis Lauenburg iſt die Maul: und sklauenſeuche nicht, wie im vorigen Bericht irrthümlich WM 
5 ern : Dieſe Seuche erloſch 6% 
pol Ende Oktober, ergriff jedoch Anfang vorigen Monats auch das Klauenvieh des Gutes 8 


präparanden-Auſtalt zu Bromberg. 


Die Prüfung zur Aufnahme in die mit dem hieſigen Seminar verbundene 


2ꝛklaſſige Präparanden-Anſtalt, an welcher 8 Seminarlehrer und ein Prävaranden- 


lehrer unterrichten, findet Sonnabend, den 14. März, Vormittags 10 Uhr, ſtatt. 


2) der Impf⸗ und Wiederimpfungsſchein, 


Der ſchriftlichen Anmeldung von Zöglingen ſind beizufügen: 1) der Taufſchein, 


3) ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von 


einem zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, A) ein Zeugniß des bis⸗ 


herigen Lehrers und Seelſorgers. 


B dürftige Zöglinge erhalten Unterſtützung. 
Das Schulgeld beträgt vierteljährlich 6 Mk., der Preis für Wohnung und Koſt 
in den von dem Unterzeichneten zu erfahrenden Penſionen monatlich 25 Mk. 


Bromberg, den 16. Januar 1891. 
Pflanz. kommiſſariſcher Seminar Direktor. 


* 


Mit einem Transport von 140 


iehungsanfang lebermorgen. 
Königl. Preuß. Staats⸗Lotterie. 
Haupt: und Schluß iehung 20. Jounuar bis 7. Februar. 


Antheile an in meinem Beſitz befindlichen Original⸗Looſen: 
17 - M. 1 1 6, ¼ M. 55,¼ M. 27,50, ‚is M. 1 A ’ 1 32 M. 7. ¼ 48, 78 M. 
Kölner Dombau-Lotterie , hun TB t Marte 1. 4 


e 


Lotterie des Pestalozzi-Vereins % u 0 J 1 an. 


EOD. Th. Sch röder, 


Bankgeschäft, 
Stettin. 


Stück egalen Wagenpferden und 


30 Stück größtentheils fertigen Reitpferden — auch engliſehen 
— bin ich auf meinem Beſis zu Bahnhof Reuſtadt a. Doſſe eingetroffen und 
verkaufe unter günſtigen Bedingungen reelle Pferde für ſolide Preiſe. 


Adolph Brhrend. 


Auf meiner Dampfſchneidemühle übernehme die An⸗ 
ſertigung aller Sorten Bauhölzer, ſowie gehobelter und 
geſpundeter Fußbodenbretter nach Aufgabe. Deckenſchaalung, 
Füllhölzer, Latten ꝛc. liefere zum billigſten Preiſe. 


Fhilipp Lewin, Crabew a. 0. Oderstrasse 9, 
Nutzh lzhan lung u. Dampfſchneidemühle. 


Br 


Hierdurch erlaube ich mir ganz ergebenſt Ew. Wohlgeboren die Mit⸗ 


theilung zu machen, daß ich in 


J lchow, Chauſſceſtraße 52, 1 


ein Zweiggeſchäft errichtet habe, und werde dort ein gut aſſortirtes Lager 
von Weißwaaren, Kurzwaaren, Wäſche, Woll und Fautaſie⸗ 


Artikeln balten. 


Das bisber in denſelben Räumen befindlich geweſene Waarenlager 
des Herrn Th. Lorenz, beitehend in: ˖ 

fertigen Stoff Anzügen, Kinder Anzügen, ſeidenen 

Weſten, Unterkleidern für Kinder und Erwachſene, 


Frauen⸗Unterröcken, Schürzen, Futterſachen ıc., 


habe ich übernommen und ſtelle daſſelbe zu außerordentlich billigen 


b Preiſen 


zum vollſtändigen Ausverkauf. 


Indem ich boffe, raß Sie mein neues Unternehmen gütigſt! unterſtützen 
werden, verſpreche ich Ibnen, auch in meiner Filiale: Züllehow, Chauſſee⸗ 


a ftraffe Nr. 52, 


bei aufmerkſamer Bedirnung reelle und gute 


Waare zu denſelben billigen Preiſen, wie in meinem Hauptgeſchäft 


N zu liefern. 


Stets gern zu Ihren Dienſten, empfeble ich mich Ihnen 


L. 


Fa a 
Francozuf adung — Thellzahlung. 


* 0ilo Weile, 


Uhrmacher. © 


Langebrückſtr. 1, Bollwerkecke, . D:ito Flaton's 


empfiehlt unter Bjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau regulirte 
Nickel⸗A Ihren Ab 
ſilberne Snfindersiihren . » + . 
„ Remontoir mit Goldrand 

„ Remontoir, Aukergaug 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren » 
»... Herren-Nemontoirellbren 


Größtes Llbrfettenstager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
m. u Kar. Herren-Ketten 


Stück 5 


Damen-Ketten 
miteleganter Quaſte. % 
Jeſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 
nn ämmtliche Pariser 


Gummmi-Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 
platz. Preislisten gratis, 


Vertreter-Gcfuch, 


Eine leiſtungsfähige Fabrik reinleinener, halbleineuer 
und baumwollener Taſchentücher in Lauban ſucht für 
Stettin und womöglich für die Provinz einen bei der 
betreffenden Pa.-Kundſchaft gut eingefützrten, thätigen 
und energiſchen Vertreter. 

Offerten mit Angabe von Referenzen unter A. IB. 13 
an die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten 

Ein tüchtiger praktiſcher Verkäufer ſucht Ver⸗ 
tretung für Oſtpreußen oder Stelle als 


Me iſender 


in der Kolonjalwaaren⸗, Cigarren⸗ und Spirituoſen⸗ 
Brauche. Beſte Referenzen ſtehen Aus Seite. Offerten 
unter A. Z. 100 an die Expedition der Tilſiter 
Allgem. Zeitung, Tilſit, einzuſenden. 


9— 15, 
A 14 — 25, 
4 20 — 30, 


. 27— 60. 
4 25—200, 78 
„ , 40-60. 


mit Hochachtung 


G“eleineky. 


Waar⸗Darlehen 


ermittelt rückzahlungsfähigen Perſonen diskret auf 

lecept oder Schuldſchein zu mäßigen Zinſen, in kleinen 

taten rückzahlbar. — Aufragen mit 2 Retourmarken 

N Agentur in Budapeſt, Karlsring 13, 
44, 


RT 


6 u. 7 Zunfe 
1. Etage. 


rſtraſſe 6 u. 7, 
1. Etage. 

— 

N . 

Zoologiſch⸗Naturbiſt. Univerſal⸗Ausſtellung 


iſt täglich von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr einem ge⸗ 
ehrten Publikum zum gütigen Beſuche geöffnet. Entree 
40 , Kinder 20 H. Hochachtungsvoll 
Pinto 


Bellevue-Theater. 
Direktion: Email Schirmer. 


Zr Sonntag, den 18. Januar 1891: u 
Nachm. 3ſ¼ Uhr bei kleinen Preiſen (Parquet 50 ). 


Minna von Barnhelm. 
Lufiſpiel in 5 Akten von G. L. ſſing. 
Abendvorſtellung: 
Gaſtſpiel Wallas Spielmann. 
Neu einſtudirtl: 
Nene. ==) 
Operette in 3 Akten von R. Geude. 
WAubigne — — Julius Spielmann. 
Montag: Zum 13. Mile. 
Unſere Don Juaus. 


Hugo Schwalbe Dir Emil Schirmer, 


Stadi-Chenier. 


Sonntag: Nachmittags 37, Uhr zu kleinen Preiſen. 
= (Parquct 1 , Gallerie 80 1.) 


Der Verſchwender. 


Abends 7¼ Uhr: Oyeru⸗Vons. 


Meißner Porzellan. 
Hierauf: 
Die Kinder der Excellenz. 
(Luſtſpiel⸗Novität.) 
Montag: Zu ermäßigten Preiſen. (Parquet 1,50 %, 
1. Rang 2 %, 2. Rang 1 


8 Ab R 4 x.) 
Margarethe. (Fauſt.) 


| 
| 
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